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Die Sozialisten gegen VersMes .
Die MegWeu LsMstc » gegen See

Zriedesssecimz .w '•> <u

. . . Nachdem die französischen Sozialisten mit aller Gnti « d

Medenheit den Kampf gegen den Bersailler Friedensvertrag ; st

Kammer ein . Ein Telegramm des amtlichen Tele -

»�Phenoureaus Slefans vom 15 . d. M. — das merktvürdi -

von Wolffs - Bursau nicht verbreitet worden ist —

richtet darüber folgendes :
. Di ° so zi all frische Minderheit der parlaMerrtari -

Nosr nission , die mit der Prüfung ocZ BersaiLer Vertrages

�ftragt ist , hat der Kam - mer ein vorn Teputrerten Medig . >

Jaui vrrfahteS Memoranduan eingereicht . Sie führt auS , kg
f!e �»atulisten , die von jeljct Gegner dcö Krieges waren , dein »

' ' �tragSnbschlut nicht mithelfen könnten . Wenn die Sv » i

�»listen die Macht besähen , würden sie viel . !

�
' St den B e r t r n g zunichte machen . DaS Memoran » .

� t bt ijetvsr , dah Italien die kühne Tat unternehmen und sich
1 i - ' itinntin der R ev isis n deS Vertrages machen sollte ,

ani so ni�hr , da JtaZie « gegen jeden SolidatritZiSsinn in der

�iheafolgx der Wieder�uUnachnnzeu an letzter Stelle steht .

Stolisn wurde gezwungen , alle Borrechte ! « dxr Verteilung '

� uousendigsten Rohmaterialien fahren zu lassen . ES muhte {

L�Üen, wie die Terr - toric . - . nnd die Wiedergutmachungen der I

Legten andern zugeteilt wurden . Es wurde vom Kolonial .

*';■■■ ausgeschlossen . Sei den durch die Zölle erwachsende » Bor -

wurde es vergessen . Seine Interessen wurden mehr

Z" diejenigen eines der H,ie <z?r vetitachläfstzt , nämlich durch die

��ülci. die Italien an der Wiederaufnahme d - S WareuauS -

%i4 ( 9 hindern , sei eS mit den brfi - zten oder neu erstandenen i

mit denen tS vor dem Kriege Soffere HanbelSvezrchun . :

r . « ktt hatte , sei eS mit einem Volke , von dem CS hoffte , in j
itinft solche zu haben .

.. Ta- z Memorandum fährt fort : Warum soll Ich sttalien durch
Sf iefcmSöfttros , esS dem ihm keine Sorteile erwachsen , da -

0:1 Ehalten lassen , eine Tat der Äuerschr - tkenheit und der Ge -

in o: Utrinesn , aui der est sowohl - rirlichaftliche und

?�' sche, wie moralische und historische Vorteile zielten könnte ?

� Recht der Selb stöestim münz und der llnab -

> 8 i g kr it d e r Völker ist v e r g e w a l t i g t morden . Der

lauge herbeigesehnte Völkerbund ist nicht ? andere ? ge -
' " �u als da . K - mprornih zwischen einigen Im -

�ialiften auf der einen Seite und der ganzen übrigen

,�' isthe « auf der andern . Wenn nicht aste Nationen , vor allem .

j'f besiegten , dem Völkerbünde Seitreten und die Entwaffnung �
:l varantiert ist , wa ? nützt dann ein Völkerbund ?

j. Dag Memorandum führt weiter euö , daß die Sozialiften dem
'

" . ' und nicht günstig gesinnt sein können » da sie die UeSier »

, . ' L: u,g haben , daß die internationale Gerccht�gteit nur in

v L u u d e , der sich a n f d i e Arbeit stützt , grubt

kann . Der Bersailler Vertrag hat nicht einmal de » lnter -

, " �ülen Arbeitcrschutz zu sanktionieren gewuht , wofür de .

j"; - ' die italien fchen Delegierten die N- iwendigk - it vmsteuden

b ; 1 - Die sozialistische ParlarnentSgruppe will , indem sie der

b: beantrazt , den Vertrag abzulehnen , nicht die vu »

d,?. ' ' °ung der Kammer zn ihren Prinzipien erlangen , sondern sie

JQk , daß das italienische Parlament proklamierte , das ? Jtal ' - a

� ° llen ander » Siaiionen baS Recht hat , mit dem Ergebnis des

' ' �3 nicht zufrieden zn sein .

KZMWW
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! �" ehmen müssen und daß die ErrmgilNss der pvri .

.' [f11 Macht für sie gleichbedeutend ist . mit der ' v for -

% ?-n Aufhebung des Gewallfrledens von Versailles

[>. �u' f demselben Standpunkt wie die rtaklenischen Sozia -

[■■Vf1 sieben auch unsere Genossen in England und Frank -

Ä Ter soeben stattgefundene französische Parteitag hat
" Abgeordneten iu der Kammer die Ablehnung de S

Friedensverirages zur Pflicht gemacht und Zier

imperialistischen Regierungspolltik schärfsten Kampf ange -
sagt . Auch in England bricht sich die Erkenirtiris der Not -

lvcndigkeit des proletarischen Kampfes gegen den Gewaltlri » .
den mehr und mehr Bahn . Die proletarischen Kolonnen

sammeln sich, um den Sklavenhaltern in Paris , London und
New Jork die politische Macht zu entreißen und das Prole -
tariat zum Siege zu führen . Nur mit diesem Siege , der die
Zukunft der Welt in sich trägt , wird der Gewaltfrieden von
Versailles beseitigt und auch dem deutschen Proletariat der

Weg zum endgültigen Siege , über den Kapitalismus er -

öffnet werden .

Asch ZsWk Ml sich!
Amsterdam , 19 . September .

„ Ttlesmf meldet aus Brüssel , daß die belgische sozia -
listische Partei unter der Li - sung „ Kampf um die Re -

gierungSgewalr " in die Wahlen gehen wird . Jeder Ge -

danke an eine Koalitionsregierung wird zurückgewiesen .
Die Hauptpunkte des sozialistischen Programms wert en sein :
Verstaatlichung der Kohlenbergwerke und eine radikale Lö -

sung der Sprachen sraze durch Erfüllung der gesetzlichen For .
deruugen der Flamen .

SoziaMfche proWe A SerftMZZML « KamAer .
T U. V a r i S , Zg. September .

Di « letzten Berwnnzen Wer den Friedensvertrag «n der

ftanzZstschen Kammer nahmen einen stürmischen Verlauf , namcnt -

lich infolge einer Rede des Vertreter ? der neuen sozialistischen

Mehrheit , Long » et , welcher sich mit Barthon über die Haltung
der deutschen Sozialisten während de ? Krieges au ? .

eiuandersetzte . Verschiedene Zwischenfälle veranlagten Deschanel

zu der Drohung , die Sitzung anfznhebeit . Lonzuet protestiert «

gegen die Nichtentwaffnung Deutschland ? und gegen
die Jsolterung Oesterreichs . Er fa . derte die Unab »

hängigkeit Irland ? und behauptete weiter , daß eine amerikanische

Sondergesanbtschaft unter Zutun von Lloyd George Friedens -

antrüge an Lenin gestellt habe . Elemeneeau mischte sich hier
in die Debatte und erklärte , daß , wenn Lloyd George die ? getan
Hütte , er sicher nicht mit iemandem darüber gesprochen habe . sGe -

lächter . ) Elemente « » wandte sich auch entschieden gegen die Er -

Ilärung LonznetS , daß ber Oberste Rat beschlossen habe , Rußland

zu räumen . Long »et erhob zum Schluß einen scharfen Protest

gegen die Intervention in Rußland .

ZflkenÄßMer WegsSeschMgkeS ' Sougretz .
Nach Berichten französischer Zeitungen hat am 7. und 8. Sep .

rembet in Lyon ein Kongreß ber republiZanischttt Skroinigun�

ehemaliger Kriegsteilnehmer stattgefunden , dem

zahlreiche der bedeutendsten Geister Franko : ichs , u. a. Henry

Barbusse , beiwohnten . Unter der begeisterten Zustimmung aller

Teilnehmer sprach der Kongreß . sich für ein « internationale Ver -

einigung aller Kriegsteilnehmer au ? Er erteilte sodann einem

Komitee den Auftrag , einen internationalen Kongreß der Opfer
de ? Kriege ? der ganzen Welt auf da ? schnellste einzuberufen . Wie

da ? Schweizer Blatt . La Sentinelle " hierzu zu berichten weiß ,
soll dieser Kongreß im nächsten Rärz in Genf stattfinden .

Das WM « Arle ! ! ZoWeck .
München , 19 September .

Da ? Urteil gegen die wegen ber Erschießung der Geiseln

znw Tvde Verurteilten wurde nach her Bestätigung

durch die bayerische Regierung heute nachmittag um 4 Uhr in

Stadelheim vollstreckt .

. Wir hflberr feinen Augenblick daran gezweifelt , daß Sie

Nechtssozialisten der bayerischen Regierung , ebenso wie beim

Urteil gegen Eugen LemmS , nicht zaudern wenden , die Todes .

urteile zu bestätigen . So zeigt sich stets von neuem die Ab -

hängigkeit der Nechtssozialisten von den bürgerlichen Pat -

teien , die sie zwingt , einen Grundsatz des Erfurter Pro -

gramins nach dem andern aufzugeben und zu verraten .

Nun ist das vergossene Blut der gemordeten Geiseln ge -

sühnt , gesühnt durch neues Blut ! Doch das Blut von Tau -

senden von ermoröeten Revolutionären , dies kann

keine Sühne finden in der deunchen RepublM .

1 » K den Arme » liege « sich Seide . . '
Herr Scheidemann fühlt das Bedürfnis , vor aller

Oeffentlichkeit zu bestätigen , wie recht wir hatten , daß wir

seine Attacke gegen Noske von Ansang an als ein plum »
pes Wahl inanöver eingeschätzt haben . � In einem

langen , gänzlich inhaltslosen Artikel , den er nach dem Muster

seiner regierenden Kollegen im ,8 Uhr - Abendblatt� ab¬

lagert , bestätigt er , daß er mit Noske ein Herz und ein «

Seele ist , daß zwischen ihnen nie ein Konflikt beswnden hat .
Die einzige Stelle in dem Artikel , die von einiger Bedeutung
ist , stellt ausdrücklich fest , daß seine öffentliche Erörterung
des Falles Reinhard nur getragen war von der Absicht ,
den Schoben , der „ uns inner - und außenpolitisch dadurch er -

wachsen ist , daß zehn Tage lang mit der „ Gesindel ' regierung
und der „ Judenfahne " agitiert und intrigiert werden

konnte . " zu beseitigen . Der alte Demagoge hat sich alsi ?
jetzt selbst entlarvt . Er bestätigt , daß es ihm nie um einen

ernsthaften Kampf gegen die monarchistischen und gegen -
revolutionären Bestrebungen zu tun war , sondern daß er

nur die Absicht hatte , die Wahlaussichten seiner Partei zu
verbessern und sich selbst in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Einstweilen ist rhm ja letzteres wohl mißglückt .
aber ein neuer Versuch dürste wohl nicht lange auf sich
warten lassen .

Zeigt die Aeußerung Scheidemann ? , daß er nie an einen

ernsthaften Kampf gegen die monarchistische Gegenrevolution
gedacht hat . so zeigt eine Auslassung Noskes gegenüber
einem Mitarbeiter deS „ 8 Uhr - Abendblattes " , dpß sein gan¬
ze ? Bestreben offen auf die Erhaltung der Macht der kontsr -
revolutionären Offiziere gerichtet ist . Er erklärte , es sei ihm
bekannt , daß der zroßie Teil der Offiziere , der Ich der

Reichswehr zur Verfügung gestellt habe , seine Gesinnung
nicht geändert hat , daß er noch immer in. feiner alten Tradi¬
tion lebt und an der monarchistischen Anschauung — wenig¬
stens in der Theorie — festhält . Das sei aber noch lange
fein Beweis dafür , daß wirklich Bestrebungen ernster Art im

Gange seien , durch einen militärischen Putsch die Monarchie
wiederherzustellen ,

Diese Anschauung ist bei Herrn Noske sehr verständlich .
Solange ihm seine Offiziere ' picht offiziell mitteilen .
daß sie die Republik zu stürzen beabsichtigen , ist für ihn eine

Gefahr nicht vorhanden . Die Offiziere sind in seinen Augen
die lieben Kinder , die trotz ihrer monarchistischen Gesinnung
aus Liebe zu ihm und zu Herrn Etrnt getreue Diener der

Republik sind , und an dieser Anschauung hält er fest , trotz
aller offenlundig dagegen sprechenden Tatsachen .

Herr Noske hat sich aber auch erneut über den Fall
Reinhard geäußert und dabei mit der ihm eigenen zyni -
sehen Offenheit ausgesprochen , wie machtlos er sich selber
fühlt und wie er nichts tun wird , was nicht im Einverskänd -
nis mit feinen Offizieren geschehen kann . Nachdem er er¬

klärte , daß er nach wie vor der Ansicht sei , daß kein An -

laß vorliege , die Affäre Reinhard zu einer großen Staats -
aktion zu machen , da es verständlich sei , daß auch dem Oberst
Reinhard ein derber Ausdruck entfallen könne , fuhr er fort :

„ Von einer sofortigen Entlassung oder von einer sehr
gründlichen Nachprüfung der Angelegenheit '
mußte von mir aber um so mehr Abstand genommen werden , als
der Offizier auf da ? gleiche Maß bürgerlicher Sicherheit Anspruch
erheben kann , wie jeder Beamte und Aicbe' lter . Wenn ich einen
alten Offizier, ' wie es Oberst Reinhard ist , de : meine ? Wissen ?
siebenmal im Kriege verwundet worden ist , ohne weitere ? au ?
seiner Stellung ontferne , bedeutet da ? eine vollständige Zerrüt -
tung seiner Existenz . Ter Offizier ! ann nicht alZ vogelfrei er¬
klärt werden , sondern ihat Anspruch darauf , daß ihm da ? gleiche
Maß von Rechtsgarantien gewährt wird , auf das alle anderen
Staatsbürger Wert legen . "

An dieser Aeußerung Noskes ist vor allen Dingen sein
Eingeständnis bemerkenswert , daß er selbst von der
gründlichen Nachprüfung des Falles Reinhard
Abstand nehmen mußte . Er ist der Gefangene der Offi -
ziere , deren Willen er nur auszuführen hat . und deren Aus¬
schreitungen er machtlos gegenüber steht . Daran ändert
auch seine Verlegenheitsbegründung nichts , daß der Offi -
zier das - gleiche Maß bürgerlicher Sichecheit beanspruchen
könne wie jeder Beamte und Arbeiter . Herr Noske als
Hüter bürgerlicher Sicherheit ! Er . der jeden Tag entgegen
allem Recht und Gesetz die bürgerlichen Sicherheiten mit
Füßen tritt , wenn es sich um Arbeiter oder ihm sonst pol : -
tische unbequeme VerfönLchkeiten bandelt , wird ( aiort tum



BeftoiTtcrtm SJcrfetfitcr derselben fmrRr - rufien Sicherheiten ,
wenn es sich um die O f f i z i e r e handelt .

Der Fall Reinhard ist erledigt . Ein Fall Noske exi¬
stiert nicht mehr . So ist denn also eingetreten , was wir von
allem Anfang an vorausgesagt haben , datz die Ncchtssozia -
kisren gar nicht daran denken und denken können , irgend
etwas gegen die Gefahren der monarchistischen Gegenrevolu¬
tion zu unternehmen , und daß sie mich nicht daran denken .

ihrem Noske irgendtvclche Schwierigkeiten zu bereiten . Auch

weiterhin dürfen die Offiziere die Negierung „ Gesindel "
schimpfen , das „ Gesindel " wird auch weiter so tun , als ob

irchts geschehen wäre .

Rur Im : Innern Krisen nich !
Eine Lokcilkorrcspondcnz erzählte heute von Differenzeil ,

fcte durch den Fall Reinhard zwischen N o s ! e und der
» Vorwärts " - Nedattion entstanden seien . Ein groher Teil

der Berliner Parteifunktionäre fordere überdies eine auher »
ordentliche Generalversammlung , in der die Angelegenheit er -
örtert werden soll .

Der « Vorwärts ' bezeichnet diese Mitteilung als unbegründete
Krisengerüchte und Kombinationen . » Insbesondere besteht ein

Konflikt zwischen Noske und der « D o r w ä r t s ' - Redaktion ,

sowie er hier dargestellt wird , nicht Alle vork » nmenden Fälle
sind bisher von uns mit dem Reichswehrminister ' in durchaus
kameradschaftlicher Weise besprochen worden . Das
wird sich auch in der Folge nicht ändern . "

Wir haben von Anfang an ja gesagt , daß sich die Herr -
schaften wieder vertragen werden .

Vis Schischer Varls ! nud die

KlsrnalioNKls .
Bon unserem Korrespondenten .

Zürich , 16. September .

Entgegen dem ParteitagSbeschbutz vom 17. August 1919 ( wo-

bei mit 818 gegen 147 Stimmen in die Moskauer Jnterrratianale

eingetreten wurde ) hat in der Urabstimmung vom 1. bis 14. Sep¬
tember die soziald ? mok raiische Partei der Schweiz diesen Bei -

tritt mit rund 14 864 gegen 8509 Stimmen abgelehnt . Dieser Be -

schlich dürft « für die Gestaltung der internationalen Beziehungen

der Eozialdemokratie von größter Trogtvert « sein nnb seiner Rück¬

wirkungen aus die Entwicklung in anderen Landern nicht verlustig

gehen . Da die schw . tzerische Partei am 17. August 1919 mit

einem Parte iiogSbeschl ich von 459 gegen 1 Stimm « aus der

zweiten International « ausgetreten ist , kann der Schluß gezogen

werden , daß sich die Gesamtpartei in nächster Zeit darauf einigen

dürfte , an der Gründong einer alle redolutionä »

re « sozialistischen Parteien umspannenden

Internationale unter Anlehnung an die Mo 5 -

kaner Richtlinie « mitarbeite « zu wollen ? Db '

Gründung dieser erst im währen Sinn « deS Worte » inter¬

nationalen dritten International « kann durch Anpassung der

Grundsätze der Moskauer Internationale cm die Grund -

fätze des westeuropäischen KlassenkampseS geschehen oder auf

Grund vollständig neu ausgestellter Thesen und Statuten auS >

geführt werden . Die Form tut ' nichts zur Sache , Hauptsache

bleibt , baß di « schweizerische Sozialdemokratie den festen Willen

bekundet hat , tntkrästig die soziale Welt ' evalution zu unterstützen
» nb daß sie jenen Weg wenn auch Vorevst noch tastend zu öffnen

versucht , welcher zur Einigung der revolutionären ArbeiterNassen
aller Länder und damit zum Siege des Sozialismus führen wird .

Die Ueberprüfung der Resultate nach Kantonen und Lande » -

gegenden zeigt nur für die Kantone Basel , Zürich , Schafshausen
und Genf annehmende Mehrheiten . Selbst in Zürich und Basel

ist der Hauch der Nachwirkungen de » verlorenen Generalstreiks
vom 1. bis 4. August nicht zu verkennen . Ost - , Zentral - und

Westschweiz erklärten sich, wie nicht anders zu erwarten , ge -

schlössen gegen die Moskauer Internationale . Es ist nur zu

hoffen , daß auch parteipolitisch her Partei au ? diesem Beschluß

mancher Nutzen erwachse und di « Verträglichkeit der Meinungen

fich von neuem einlebe , auch in Zukunft von dem Unfug der ge -
bundenen Mandate für die Parteitage Abstand genommen werde

und neuerding » breitere Kreise al » bi » anhin zur tätigen Mit -

arbeit in der Partei herangezogen werden können . Die Stimm -

beteiligung betrug mehr al » 50 Prozent ( fast 28 000 bei 38 000

zahlenden und 50 000 eingeschriebenen Parteimitgliedern ) . Im

Mittelpunkt de » gegenwärtige » politischen Leben « der Schweiz

stehen die N at io nal ra t » wah le n , welche am 26 . Oktober

stattfinden werden . Di « bürgerliche Presse vermag über bie Ur -

abstimmung der schweizerisch «« Sozialdemokratie «in « gewisse

. Enttäuschung nicht uz verbergen , wa » klar und deutlich zeigt , daß
die Bourgcoist » in ihrem Feldzug gegen den Bolschewismus eigent -

lich den Sozialismus zu treffen und zu diskreditieren versucht .
Gin deutlicher Fingerzeig für di « Haltung der revolutionären

Arbeiterklasse .
Die bevorstehenden Wahlen werden endgültig mit der Vor -

Herrschaft deS Freisinns brechen . Das erstmals aus Proporz -

Wahlen hervorgehende Parlament wird aller Wahrscheinlichkeit

nach vier größere , etwa gleichstarke Interessengruppen zählen :

Ultramontane oder Konservative , Freisinnig « und Demokraten

aller Schattierungen , Bauern und endlich als vierte Gruppe 50 bis

80 Sozialdemokraten .

Die deutsche Aukworlnole an die Eukeule .
Der Entente ist von den deutschen Vertretern in Versailles

«in « Note übermittelt worden , in der « s heißt , daß die deutsche

Regierung auch der Ansicht sei , daß , soweit die deutsche ver -

fassung und der Friedensvertrag miteinander in Widerspruch

stehen , di « Verfassung nicht maßgebend sei . Sie habe bereit » er «
klärt , daß der Artikel 61 Abs . 2 der deutschen Ber¬

fa ssu ng al » kraftlos erachtet wird , solange nicht
der Völkerbundsrat einer entsprechenden Aen -

derung der internationalen Lage Oesterreich »
zugestimmt hat . Die deutsche Regierung Hab « nichts dagegen

einzuwenden , diese Erklärung nunmehr in der von der

Entente vorgeschlagenen Form anzunehme n und

sie habe daher ihre Vertreter bevollmächtigt , zur Vollziehung »er

Evtlärnng mit der Eutern « in Verbindung zu trete ».

Dann bemerkt bi « Note , daß es eine Entstellung der deutschen
Note vom 5. September sei , wenn gesagt wird , die deutsche Re -

gierung wolle die Auffassung vertreten , daß kein Artikel mit dem

Friedensvertrag in Widerspruch stehen könne , weil in der Ver -

fassung in einem anderen Artikel stehe , daß keine ihrer Vor -

schristen dem Friedensvertrag Eintrag tun könne . Die deulsche

Regierung habe vielmehr die Bedeutung des Artikels 178 dahin

gekennzeichnet , daß er u. a. den Zweck habe , jeden etwa zwischen
dem Wortlaut der Verfassung und den in ihrer Tragweite vielfach

zweifelhaften Bestimmungen des Friedensverträge » unter allen

Umständen auszuschließen . Daß auch der Art . 80 des Friedensver¬

trages zu diesen nicht ohne weiteres klaren Bestimmungen gehöre ,

zeigten die Ausführungen , womit die deutsch « Regievung ihre von

der Entente abweichende Auffassung begründet habe . Deutsch -

land habe nicht voraussehen können , daß ab -

in eichend von dem RechtSgrundsatz , daß « in -

schränkende Bestimmungen nie in erweiterndem

Sinn « auegelegt werden , da » SelbstbestimmungSrecht
der Völker gerade für Deutschland und Oesterreich noch mehr de -

schränkt werden solle al » der Wortlaut de » Art . 80 c » zunächst
erkennen ließe . Die Aufnahme de » Art . 178 in die Verfassung

stell « keinen Knnstgriff , sondern eine wohlbcgründcte notwendige

Maßnahme dar . Und die deutsch « Regierung weise diese Unter -

stellung mit aller Schärfe zurück .
Zum Schluß wird in der Not « dagegen protestiert , daß die

Note der Entente in einem den intevnalionalen Gepflogenheiten
nicht entsprechenden ironischen Tone gehalten sei .

DieüchnW' lschand » soll verewiglwerde »!
Der Rat de » Internationalen Schutzhaft ver -

bandeS hat , wie er unS mitteilt , auf den ausdrücklichen

Wunsch dc » Reichsministeriums des Innern den

Entwurf eines neuen Schutzhastgesetzes ausgearbeitet und diesen

der Regierung zur weiteren Veranlassung zur Verfügung ge-

stellt . -
Seit Jahr und Tag währt der Kampf gegen Kiese ungeheuer -

lichste Ausgeburt der wilhelminischen Gewaltperiode . Auch manches

Mitglied der jetzigen Regierung hat damals markige Worte gegen
die Kulturschande der Schutzhaft gefunden . Doch nicht genug , daß

diese Männer , da s i « kaum das Ruder führten , sich selber der

Schutzhaft als schmachvolle ? Mittel ihrer Parteipolitik bckoienten ,

so suchen sie also jetzt , da di « neue Verfassung geschaffen ist , die

eine Schutzhast überhaupt nicht kennt , diesen Zustand zu

verewigen . Um sich selber im Besitze der Macht zu erhalten ,
wollen sie die politisch « Gegner , denen sie auf gesetzmäßigem Wege
nicht beikommen können , mit Hilfe der paragraphierten Gesetz -
losigkeit «in «L Schutzhaftgesctzcs ins Zuchthaus werfen .

Geradezu unfaßbar aber ist e«, daß der Rat de » Jnter -
nationalen SchutzhafwerbandeS , der geschaffen wurde au » dcm

Notschrei der jahrelang in schmachvollster Schutzhast Eingckerker -
ten heraus , sich zu einem solchen elenden Machwerk hergibt .
Freilich bezweckt er wohl damit , die Bestimmungen deS alten

Schutzhaftgesetzes in mancher Beziehumg zu verbessern . Doch
allein der Gedanke an die Verbesserung einer solchen Kultur -

schantze ist vollkommener Unsinn . Eine Debatte über die Ver -

schärfung oder Verminderung oder über ein « verschiedene Aus -

gestaltung von Schutzhastbestimmungen kann « # überhaupt
niemal » geben . Nur ein vollkommene » Ver -

schwinden dieser Verhöhnung aller Gesetzlichkeit gibt eS.
Der uns vorliegende Entwurf de » Rates de » Internationalen

Schiihhaftverbande » beweist selber , daß irgendwelche grund -
legende Aenderungen oder Milderungen des Schutzhaftgesetzes
ein Unding sind . Denn die Grundlage dieser Einrichtung , daß
nämlich Menschen auf unbestimmte Zeit hinter
Z u ch t h a u S m a u e r n gesperrt werden , obwohl sie
sich in keiner Weise gegen ein Gesetz ver -

gangen haben , muß stets dieselbe bleiben . So bestehen
auch die . Verbesserungen " diese » Entwürfe » im wesentlichen
darin , daß die Schutzhaftbefehle alle Monat nachgeprüft , and daß
den Familien der Verhafteten Entschädigungen gezahlt werden

müssen . Der Kern des Schutzhaftgesetze » ober ist der gleiche ge -
blieben . Hat der grundlegende Z 1 des Entwürfe » doch folgenden
Wortlaut :

» Die Anordnung der Schutzhast oder einer Aufenthalt » »
beschränkung durch die vollziehende Gewalt auf Grund des
Kriegs - oder Belagerungszustandes ist nur zulässig , wenn sie
zur Abwendung einer Gefahr für die Sicherheit bei

Reich » erforderlich ist . Kein Grund für die Anordnung bildet
di « Aeußerung politischer Ansicht « » öder die Zugehörigkeit zu
einer politischen Partei . "

Es wird also auch nicht ein Jota von den Grundsätzen
de » alten Schutzhaftgesetzes abgewichen . Genau wie früher öffnet
man durch di « allumfassende Formel „ eine Gefahr für die Sicher -
heit des Reiches ' per gröbsten Willkür Tür und Tor . Doch , wie

gesagt , es gibt keine . Verbesserung " einer solchen Einrichtung , nur
Abschaffung , AuStilgung für alle Zeiten kann
e» geben . Jammervoll genug iü eS. daß die Schutzhaftgefangenen .
selber , offenbar aus einem falschen Pflichtgefühl heraus , den
wüsten Plänen dieser jedes Gesetz mit Füßen tretenden Regierung
Vorschub leisten .

*

Nachdem der Reichswehrminister Noske bereits im Juli in der
Nationalversammlung erklärt hatte , daß zur Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit alle » vorbereitet sei , erfährt man
jetzt , daß der Gesetzentwurf über diese Aufhebung in der nächsten
Zeit veröffentlicht werden soll . Mehrere Monat « hat es also ge¬
dauert , bis die selbstverständlichen und einfachen , angeblich
längst vorbereiteten , Bestimmungen der Abschaffung der Militär .

gerichtSbarkeit sich zu « inem ( Gesetzentwurf verdichteten . Hosse . nt -
lich vergehen nun nicht wiederum mehrere Monate bis zur Ver .

öffentlichung diese » Entwurfes . — Wie die . Poll Inf . " mitteilt ,
wird in diesem Gesetz auch die Frage der Auslösung des Reichs -
Militärgerichts behandelt werden , und zwar soll der Reich » -
Präsident über di « Auslösung diese » Gerichtes zu definden
haben . So selbstverständlich ei ist . daß mit dem End « der Militär -

gerichtSbarkeit auch das Reichsniilitärgericht schwindet , eine so selbst »
verständlich « Forderung ist eS auch , daß da » Datum der Auflösung
durch Gesetz genau bestimmt werden muß und nicht dem

Reichspräsidenten überlassen bleiben darf . Der Termin dürfte
sonst wohl «ine recht lange Verzögerung erfahren .

Ro3 ? e vnd haenlsch zur Kennknls .
Uns wird geschrieben :
Es war mir in diesen Tagen vergönnt , einen Blick in ein

Kadettenhau » zu werfen . Von den Wänden und au « den
Nischen winken und wanken die Bilder und Büsten der ehe -
maligen Majestäten mit und ohne Familienkreis . Auch nicht das

geringst « ©anfoln eine » Bildersturmes hat hier geweht , viel -
mehr ruht über all dem «in « Art Goethcscher Wipfelruh -
ftimmung . Kommando » und Drill funktionieren ebenso wie in

gutkaiserlicher Zeit , hat doch die Jäoge ' der Revolution diese »

erhabene Eiland wohlm - ' . inend derschonk . Osfizier «

in altem künigStreuen Sinne und streuen ihren Gc: stes,fl ®

in empfangSbereite , überhitzte Knabengehirn « ; man muiileu ,

Herren würden in Zivil eventuell �vesterarbeiten " .

Gedichte und sonstige Gesinnungslehrstoff « werden in

monarchistischer Richtung gelehrt und gelernll Dl « wesenw�
Reform , die in der Revolutionsangst vorgenommen wurde

steht darin, ' daß selbst dcm kleinsten Sextaner . Du "

mehr . Sie ' gesagt wird . Auf der Eisenbahn reisen die Kode

mit Militärfahrkarte , und auch beute noch will diese " ' ' fl

freudige germanische Jungmannschaft . siegreich
'

schlagen " , wie der Sang aus weftgeossneteu Jungad . crschnao »

es verkündete . tA
Bei P rolewrierkindern rebet man mrt von Pfl ' . anen ,

Herrensohnchen aber von angestammten Rechten , Borrcd L-

Vorzügen . Die Hauptsache aber ist die , daß der monarchst. �
OsifizierSnochwuchS im königlichen Treibiauw auf siaa ! - . -

weiter aus - und eingebildet wird .

Siezer HScsisg.
Di « . Vossische Zeitung " dringt einen Verichi kh' -

Breslauer Korrespondenten über die Kotzlensov- . - - �
in Oberschlesien und die Kohlentransporte . Danach renomm '

H ö r s i n g damit , daß die Kohlenförderung seit Ausbr ich

Unruhen in Oberschlesien von 87 000 auf 94 000 Tonnen

stiegen ist . daß die Halden voll �esobdertcr Kohle

nur deS Abtransportes harrt , um Deutschland vor einer � .

Verschärfung der Kohlcnnvt zu bewahren . . Dat sagt ; g
Staatskommissar Hörsing mit Stolz » denn e S ist >

Werk ' , erklärt der B- richll j,
Es ist kaum zu glauben . Wir wiesen schon vor Woche » -

noch alle Welt die Grubenarbeiter sträflicher . Arbeitsunlust

klagte , darauf hin , da ' >n oberschlesischcn Revier die Kohle v- «

hoch zum AbiranSpor ! ?rcit sei . Jetzt macht Hörsing den ~'

such , der Oeiffenttichloil einzureden , daß sein K nuten r

ment die . ArbeitSunlust ' K- er Arbeiter zerstreut und

Kohlensegen hervorgezaubert hat , während jeder Kenner der

Hältnisse weiß , daß es nur der maßloien Geduld und

Fleiß der Grubenarbeiter zu danken ist , wenn .

der wüsten Wirtschaft bei Hörsiug überhaupt

Kohlen gefördert werden . .
Aber warum werden die Kohlen immer noch nicht

�
transportiert ? Warum hat der stolze Hörsing , der

behauptet , er habe durch sein Gcwaltregiment die MroeiNst .

ztsser gesteigert , nicht die Macht , die Kohlenproduzenten und

ler zum Abtransport der Kohlen auf dem Wasserweg -
�

zwingen , der ihnen doch offen steht , wenn die Eisenbahnen �
«rnsShig fein sollten , die Aufgab « zu lösen ? Warum wende »

nicht auch hier daS probat « Mittel der Gewalt an ? . �
Der Berichterstatter der » V. Z. " schlägt die Einsetzung

besonderen T ra n Sp o r tko m m i ssa r S vor . %

zu wissen , daß die Methode , deren Hörsing allein fähig ist - „
ringen Erfolg haben würde . Sie ist nur Ar b e '

�
gege - nü lbe r rrflaM &t Gegenüber den Halsstorr - gen

nehmer « vorsagt der starke Man »

Sleäbklefliche verfolMg Mhlss .
Wie unser Plauener Parteiorgan meldet , fit seft Enb «

Woche gegen den Kommumstenüchoer Otto Rühle ein ß -

brief erlassen worden , weil er durch Reden und

ten auf den Sturz der gegenwärtigen Regierung hinge01
haben soll .

'
_ . « » « n

Diese Maßnahm « , die an die dunkelsten Zeiten der So ? '
'

�
Verfolgungen unter Bismarck erinnert , zeigt wieder rmnall �
das durch die Venasiung garantierte Recht der freie » Mew

äußerung in der Praxis aussieht .

Heilmsnn o' s Verleumder !
�

ES ist wenig angenehm , sich wieder und immer

übelsten Ziwden der Revolverjournalfitik befassen » u y,
Leider aber ist man häufig zu dieser scheußlichen PerricHtun

�
zwungen , um Legen dcnbildungen von vornherein unu . ogu .

machen . Und so müssen wir unS heute wieder einmal » st �

Lügner « ; de « Heilman « befassen . Sr keß vor

. Vorwärts " - Verlag eine Broschüre zur Ehrenrettung der
�

gcrrd « erscheinen , in der er sie mit dem Glorienschein der ,

der Revolution vor spartakisti sehen und unabhängigen jy �
umkleidet . Hell mann berichtet hierbei über ein « AnzaW

�
Attentaten auf NoSkegardisten — die übrigen » niewal �
irgendeiner Seite gutgeheißen worden find — und trznd "

bei auch folgende Echauermär au » Zeitz : aai * 4
� . In Zeitz führte der unabhängig « Abgeordnete . . . ,�

bau die Mördervanden , die über einen versprengten
der RegierungStruppen herfielen , und schlug nach zwe >
sogar al » erster auf ihn »in . Auch dieser Osfizier wurde fv -

�
lich zugerichtet und schließlich für tot liegengelassen . uA

rasende Menge erfuhr , daß er noch lebe , und daß ein Hc'
sich bemühe , ihn zu retten . Wie sie ihn wieder aus WK

nung heraus , und schlug und trat ihn in barban >cher �
Vollend » toll Nach der Aussage eines Zeugen , der lb g*
Leiche geborgen hat , iah der Mann nachher auS wie '

ji «
häutete ? Kaninchen . Für den Abgeordneten Windairn ,zt
U» abhängige Sozmldemolratie di « parlamentarische 3 ™» � di«
in Anspruch , die ihn vor jeder Strasversolgung schützt -
Sozialdemokratie verschaffte fie ihm , weil sie elieber diel gtW
genden Mordverdächfigen «ine Schonirist zubilligen als .

verlctzlichkeit dc » Abgeordneten antasten lassen wollte - '
�

Man muß schon sagen : Höher geht die Gemeinhett n>
� <t ,

mit der dieser Heilmann nachschwätzll was Unverantwortu
� �|

zählten . Um so mehr , als Heilmaim diesmal b e w u h

und verleumdell Schon Ende Mai war das ® -t -jsthdl
Partei in Bochum , da » . Bochumer Volksblatt " ,
über Genost « ! Windau zusammengelogen hatte , ö" 1 . , ' JL J &M
einer Berichtigung gezwungen gewesen , in der der wi .'j m
verhalt bei geschilderten Vorgänge » klargestellt wurde . vi «

noffe Windau , der preußischer Landtagsabgeordneter
Hundert « von Zeugen bekunden , auf dem Weg « zu einer

lung durch sein Dazwischentreten den später ermordeten

vor weitere » Mißhandlungen gerettet Er konnte �„. „ko>n-
erster " auf ihn «inschlagen , weil er erst zu der Assis « � �rde -
al » der Leutnant bereits am Boden lag und verprüSsß � sich
Nachdem Windau den Mißhandelten befreit hatte , belp ee

als Neserent in eine Bersammlnng außerhalb Zeitz -

erst am spälen Abend zurückkehrte . Während serner
"

war der Leutnant ermordet worden . t, „
Die bedauerliche Tat geschah während der ausö��O - �,1

de » Bergarbeiteestreike » tu Mitteldeutschland und det

trug durch sein provozierende » Auftreten selbst
an dam Verbrechen . Im verlauf « ein « » Wartwechs - l » TL

Sdatrosen . bn ihn «ugeficht » der durch ä «



�n?!nTjj txrti mich 8 « � « tchJWen Sütrge zu ?
�Wtgung fein « Waffen aufgefordert hatte , erschoß «r diesen ,
worauf es dann zu den gefchilderle » Vorgängen kam . Dies der »
gißt Ehreicheilman » natürlich mitzuteilen .

LkeNver MsZ' erschsfl eezen Ses
« eueu PzüzeipWßSeklm Zenner .

Aus Stettin wird uns geschrieben :
In Stettin wurde der Rechtssozialist Fenn er zun :

kommissarischen Polizeipräsidenten , Mitglied des dortigen
Arbeiterrate «, ernannt . Dieser Fenner hat nur das Mitglieds¬
buch der scheinsozialistischen Partei käuflich erworben , um mit
Huer neuen Freunde Hilfe eine bezahlte Stellung im Arbeiter -
uot zu erhallen . Im Handumdrehen wurde der Herr Leutnant
Fenner auch rechissozial isti scher Stadtverordneter . Bei tem im
Stoi erfolgten Einzug der ZloSkerruppen in Stettin war er die
rechte Hand des General » v d. Lippe , und trotzdem da » We-
WerkschuftSkartcll und viele rechtssozialistische Gavcrkfchaften die
Aushebung de « Stettiner Be. ' agcrungKzustaiidc « verlangten , trat
Fenner noch ansang » Juli für dessen BeibehulUrng ein , da sonst
Politische Demonstrationen zu befürchloa seien . In den
Stettiner Generalstreikstagen erteilte ihm deshalb eine all -
tzemeine LcrlrauenSmännerversammtung der Stetiiner Arbeiter
«in fast einstimmige « Mißtrauensvolum und forderte seine Partei
aus . ihn zur Mandatniederlegung in Ardeiterrat und Stadtv « .

ortmetenkollegium zu veranlasse ». Zum Hohn auf diesen all -
gemeinen Arbeiterwunsch wurde dieser Mann nun zum Polizei -
Präsidenten ernannt ! Diese Ernennung brachte selbst viele

rechtssozialistisch « Arbeit « « in Erregung . Zu
Tausenden demonstrierte die revolutionär « Arbeiterschaft
Stettin » am Montag nachmittag gegen diesen Revolution » -
speiulanten . In eine « Mißtrauen » kundgebung
» « gen Fenner wird protestiert gegen seine Erneniiung
» um Polizeipräsidenten und er als egoistischer Streber

bezeichnet. Der Minister de » Innern wird aufgefordert , wenig .
strn , die Forderung de « Programm » seiner eignen Partei zu
erfüllen , an leitender Stelle stehende Beamte durch freie Wahl
uu » d « n voll « hervorgehen zn faflm .

Tfch We Slreichmtg der g- rnzen Abssthe beschlossen and die wei -
leren Komm islsionÄera tu ngeu vorläufig abgebrochen .

Die » Deutsche Tageszeitung ' steh : in der Information Erz -
berger » an die Pressevertreter über die oberschlefische Frage eine
Einmischung , die sich » über sein « verfassungsmäßige Bofugni »
ebenso hinwegsetzt , wie über die Wahrheit " . Demgegenüber be -
haup�et das W. T . B » daß von einer Kichiutreteinstimmung zwi -
schon Erzberger und der preußischen EtaatSregierung keine Rede
sein könne .

vie Zenkramsarbelker .
Der Verband der katholischen Arveiker -

And Knappschaftsverein « Westdeutsch -
» a n d s hielt in Essen seinen zwölften Verbands -

* ®a ab . Das Ergebnis der Tagung ist in einer Ent -

l - J � r ß u n g zusvnmiengefaßt , die einige Wendungen ent -

aus denen deutlich hervorgeht , daß die infolg « der

Revolution zur Lösung drängenden Wirtschaft .
1 ' che n und sozialen Probleme auch die Zentrums -

Arbeiter ernsthaft beschäftigen und zu Forde -
Zungen drängen , die man früher au » ihrem Munde

Alcht vernahm . Die wichtigste » Teil « der Ent -

ichliestung lauten :

L Da » Wirtschaftsleben der verganyenhrkk war wentger auf

Besam tw »hl . al » auf da » G e w i » u t n t « reff « « knzel .

und bestimmte , Klaffle « eingestellt . Dvr gegen

fertig st, tief beklag�mSwerte Mangek an Arbeitslust und Pllicht -

T�vußtsein gegenüber der Gesamtheit istzum größten Teil
i e Folgehiese » Wirischaftlshstem » . T Da » verant -

�etkichkcitSgefühl wird erst dann eine wesentliche Stärkung und

I * Arbeitsfreudigkeit ein « neue Belebung erfahre «, wenn o» ge -

" sW , der deutschen Wirtschaft ein innere » Berhältni » gut Betnein .

�ktschost de » deutschen Volke » zu verschaffen .

Von diesen Erwägungen ausgehend , erklärt der Verbandstag :
~ Di « Wirtschaft muß in weitestem Maß « öffentliche Sache de »

b�zen Volke » « erben , nicht sozialistische , fondern soziale Gemein -

�tschaft. ». Der Arbeiterschaft muß eine b. ftriedigend « Stellung

Rvgeräumt werden im Gcsamtyeweib « wie im Einzelbetriebe nnd

bestim mender Einfloß auf den Bang der Pro -

Aktion . Nicht Vorherrschast einer Klasse , sondern einträchtige

�«ASgemeinfchaft zwischen Unternehmer und Arbeiter .

Die Gesetzgebung hat die Aufgabe , diesen Gedanken tu geeig -

Weise Grundlage und Form zu geben .

g. Die katholischen Gewerkschafter , die im R u hrrevier

�' «genheit haben , die Verhältnisse in einem der wichtigsten

NrtschostSgchiete an der Quell « zu studieren ,
sshen also in dem Mangel an ZlrdoitSfveudigöeit eine Folge

% kapitalistisehen Wirtschaftssystems und nicht der

ZV�artakistifchen Verhetzung " . Sie überlassen es

Z�n »s o z i a l t st i s ch e n " Kollegen , verleuurderische

�ichuvigunge» dieser Art - gegen die Arbeiterschaft zu

**mit zwischen EszSergsr und der preußsicheu

Regierung .
. A Ausschuß der preußischen Lan - deSver »

r * * * I H n 0 beriet gestern über die oberschlefische Frage und

Besetzentwurf über die Erweiterung der Selbständigkeit der

?�in»iolvere>änd«. E » wurde festgAstclli , daß die gestern in der

? ? ne erfolgten aufsehenerregenden Mittelungen über die Ge »

beschleunigter Autonomie Odevschiefien » usw . auf

�. �ßeenngen Erzberger » an Pressevertreter zurückzuführen find .

��isteepräsident Hirsch und Minister Hein «

I e « en scharf gegen diese Informationen Siel .

bi « an « dem Bestreben zu erktäeen seien , Preußen vor

Tatsachen zu stellen . In der B�raiong wurde der An -

LZ Zentrum » in zweiter Lesung verhandelt . Der die Tei -

LZ . Belasten « in e »n« Provinz Ober ich! » swn und Nieder schlesien

�" « f sende ß l wurde angenommen . Da sich bei der weiteren

daß k * technische Durchführung der übrigen
s» —1 —*— � cm *ergab .Sl - n»

gj/r�ichhen unmöglich (st , wurde eine Untertom Mission

sich heute mit dieser Frag « beschäftigen soll .

«er f, b « Vorlage über die Erweiterung der Selbständigkeit

be��nzi - Uverdände kam e » zu einem Konflitt zwischen

h�,, « �ntru » nnd den Rechtssozialisten . Nach

bsi�, »
' sollen die Provinz ' . allandtage berechtigt sein , durch Pro -

zrst , " " �uien Bestimmungen über für die Bevölkerung der ' ein «

dWg » Provinzen besonder » bedeutnngSvolle Fragen der Schul -

öu treffen . Die Sozialdenwlraten beantragten «inen

dem nur die Fragen der Schulverfoffung hierzu in

• W � kommen , die von der AanOsS - ElesetzgeKuig dazu bestimmt
n stnd , damit die Provmzial - Berwällungein nicht in der

ÄttiT " fwb ' damit die Provmzmi - ' verilxniitng « , man »> >->-

k ,
bet »u regelnden Fragen völlig unabhängig find . Räch -

�Or . ' 1*5 Antrag gegen die Zentrumsveebceier angenommen

ervärkn diese , daß sie numnehr kein

de » Gesetzentwurf « » hätten .
Interesse an der

S » wurde fchHeß -

die Tariserhöhung der Wenbahn in der

LaudesoetiammluNg .
19 . September .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst 21 Abstimniungen
über Anträge zum HauShakk des Minisierium » d. I . Angenom -
>nen wurd . n u. a. ein rechissoziatisitscher Antrag aus Beseitigung

i aller geheimen Personalakten der Bcanite » . die At. ' gg. Graes
sDimt . j , Hoffmann ( IL S. J GcbefcheS ( Dem. ) auf Ersatz der ttn -

' ruheschäden seit November 1918 . Weiter gelangt ein Antrag
Fried mann ( Dem. ) gegen die Vergiftung der Jugend durch uu -
sittliche Schriften uiw Kinovorführungen zur Ätmahm«. Ein
Antra gHoffmann ( IL Soz . ) auf A u f he b » n g de » Be -
lagerungszustande » wird abgelehnL

Es folgt die erste Beratung de » Gesetzentwurf » über die
Erhebung von Zuschlägen im Güte » und Tierverkehr der preu -
ßifchchcsnschen StaatS - Eisenbahnen . Danach wird die Eisenbahn
ermächtigt , vom 1. Oktober 1919 ab im Güte » «ich Tiervcr !
einen Zuschlag bi » zu 59 vom Hundert zu erheben . Der Zuschlas
soll mit Ablauf de » zweiten Wirtschaftsjahre «, da » auf d - n Ab -
schluß de » Frieden » mit der letzten mit Deutschland im Kriegc
stehenden europäischen Großmacht folgt , außer Kraft treten .

Abg . ssrrndel ( Dem. ) : Au » atigemeinen Gtaatsmitteln kann
da » Defizit nicht gedeckt werden ; deshalb sin » die Tarif -
erhöhungen notwendig . Di « Erhöhung ? er « udgoben
beruht auf der Mehreinstellung von mutefähr BOOOOO Köpfen » nd
der Erhöhung der Löhne und Kohlcnpreise .

« bg Brückner ( Recht » soz . ) : Der Gesichtspunkt , baß sie Wirt -
schaftlichen Einrichtungen de » St « i ! e » ihre Kosten selbst trugen
müssen , veranlasst auch un » , der Vorlage zuzustimmen .

Der Abjv Entmann ( DnatL ) behauptet , daß mehrere hundert
Millionen für Arbeitskräfte ausgegeben worden seien , die nicht
gebraucht würden . ( Hört , hört ! )

Abg . Paul Hvffmann ( U. Sog . ) wekfi zunächst darauf hin , daß
tzst bisherig « Tarifpoletik der Regiernng er -
heblich zu der ta t a st r « p ha len Kohlennot bei «

getragen haben . Durch die niedrigen Tisenbahnfrachbe « ist
verhind « t worden , daß bi « stN legende Binnenschiffahrt zum
KrchlentranSport in großem llmfunge benutzt werden kon. tte . Die
Regierung hat nicht den Mut gefunden , gegen da » sabotierende
Unternehmertum vorzugehen . Nur wenn e » gilt , die Arbeiterschaft
mit den Maschinengewehren bue Nv » kogarde » zu drutakisieren .
steht sie khren Mann .

So berechtigt die Forderungen » ach Tariferhöhungen find , s »
berechtigt sind auch die Forderungen der Eisen »
bahne r . Hier hat aber die Regierung versagt ; ste hat ebenso vev -
sagt hinsichtlich der Gewährung de » MUbes�mnvnngk rechte » der
Angestellten und Arbeiter , . fsteri * endlich entschlossen vorzugehe » ,
wird die erste Vorbedingung für eine Besserung de » Wirtschafts¬
leben » fein .

Eifenbahnmtniper Oeser : Die Mögkichkestm » für einen ge -
steigerten Betrieb wären vorhanden . Wegen die » Lokomotw -
Mangel » können aber 55000 Waggon nicht benutzt werden . Gekbst
diese tiesrinfthneidend « Tariferhöhung deckt erst einen Teil de »
Fehlbetrag ». Würden wir kaufmännisch vorgehen , so mütztey
wir die Tarif « nicht um 50 , sondern um 150 Prozent erhöhen .
Dann der Wasserweg . Tatsächlich war ein großer ,
unbenutzter Schi f f » ra « m vorhanden . ( Hört , hörtks
Ich war dafür , daß er benutzt wurde , aber der Kohlen »
kommissar hat die Abfuhrerkaubni » nicht ge -
geben , weik sonst in der Belieferung ein vierzehntägiger loeretj
Raum infolge de » längeren Transporte » entstanden wäre .
( Widerspruch . ) Wenn bei der Eisenbahn jetzt auch mehr Per »
forn - n al » notwendig beschäftigt werden , so können wie doch durch
Entlassungen die Arbeitslosigkeit vergrößern .

Abg . Garnich ( D vp . ) : Schuld an der Kohlen krift find die
Streü » . Wir sind für lleberweisung der Vorlage an den « u » .
s- haßl

Abg . Hne ( Recht » soz . ) : Schon die Tatsache , daß a » in Eng -
land , wo keine Revolution war , eine Kohlennot gib- t . be - wst , daß
die Revowiion bei um » dafür nicht hafkbar zu machen ist .

Abg . Dr . Leidig ( D. vp . ) behauptet , daß die Hevabminde -
rung der Arbeitszeit afne wesentliche Ursache unserer Kohden -
not sei .

Abg . Hanke ( RechtSsoz . ) : Man solkte den Arbeite » » « ruen An »
teil an der Produktion « den . In t « r mangelhaften technkfchen
Einrichtung der Grube « P ein wesonNicher Mund der Kohionnoi
zu finden .

Damit schliefst die Besprechung . Da » Gesetz wird an de «
Staatshaushalt überwiesen . E » folgt bi « Wetkerberawng de »
Etat » de » Ministerium » für Volks wohlfährt .

Wohlfahrtspflege und Wohnungsnot .
Abg. Dr . Bronifch bemängelt , daß . während das Ministerium

in großer Wohnungsnot fei . rm Herrenhaus eine illegitime Be

Hörde , der Zentralrat , fitze . Das WohifahrtZ Ministerium muß
vor allem für Kultur de » Familienlebens eintreten .

i bg. Dr . Wey ! ( N. Sog . ) : Der WohkftchriSminisder müßte
ei » Diktator sein , um die Tchwieri - zleiten — vor allem die Oer »
knöch rte « Geheimrote — überwinden zu können . Wenn der Vor¬
redner ein Loblied auf die christliche Wohlfahrt gesungen
hat , so kämpßin wir dagegen gan » entschieden an ,
DaS Shnistontum aller Kvnf . sstonen hat die Fahnen gefegneU
die in den mörderischen K* i » g geirage « wurden . Wir erkenne «

gern an . wa » GuieS geschehen ist . aber entgegen dem Berhar - re »
in mittelakterlichen Zustände « muß schöpft risch vorgegangen wer -
den , selbst wenn die Geistlichen streiken sollten . Jede Rückstchi
hat zu schweigen gegenüber den furch tta en Wmtden , die dem
VolsSwohl im Krieg geschlagen wurden . Wenn in den minder -
bemittelten Schichten ein ? G - eburtenbe schränkung ein¬

getreten ist , so kann istr nur du ' ch Hebung der wirtschaftlichen
Loge dieser Schichten begegnet wr den . »

Darüber hinaus ist unseve Ausgab - alle » zu tun . wa » die

Säugling » st « rblichkeii �herabmindern kann . Da » ganze
große Gebiet der Jugendfürsorge mutz mtensie m<Sg ? -
baut werden . Wo Eltern « u » irgendwelchen Gründen ihre Ken -
der nicht ausziehen können , mutz die Allgemeinheit eintreten .

Dazn ist freilich v el Gelb mMo« nd ' g und leider ist da » Aer .

hältni » zwischen Finanz - und Wohlfahrt » min ist «rinm von

kleinlichem Geist erfüllt . Geradezu lächerlich sind
die zur Bkämpfung der Vokkslenchen auig - wandten
Beträge . Der Kamps gegen dies « Krankheiten muß von neuem
Geist erfüllt sein und sich nicht mehr gegen ihre Erscheinungen .
sondern die sozialen Ursachen richten . Erst mit Beseitianng de »

Privateigentum » werden dies « mörderischen Seuchen verschwinden .
Bei der Bekämpfung der Prostitution ist die Sitten -

polizei zu beseitigen und gemeimdiiähe Pftogeäm - ter zu errichten .
Leider sind die Anregungen Per städtitchon Kbrberschaften vom
Minister nn- berücksichtigt geblieben .

Der staatlich zu org . n ' isterenden Bekämpfung der Tuberkulose
muß durch Beseitigung de » « obnungSelend » zur Seite gegangen
werden . Der tepitaftstrschsm Wohnung « spekuliUto » müssen wte

ben Boden emziehen . Die WohmmgZfürsorge hak tn fcbn Hknsichl
eine überragende Bedeutung . Auch die allgemeine Einführung d «
Familimwersicherung ist eine wesentliche Beihilfe . — Du » ist « Ueo -
ding » Roich » fache .

Wir fordern außerdem eine Reform dt » bisher anscheinend
berge ss . nen Medizinalwesens :

Die verfassunggebe : rde Preußische Lande ' Sversrmrmkung wolle
beschließen : daß da » Gesund he ii «wef�n aus der Grundlage der
Vergesellschaftung und der Unentgeltlichleit de » Heilwesen » und
der Geburtshilfe sowie der Vergesellschaftung der Herstellung
und de ? Bortr . ebeS von Arznei » und Heilmitteln durch ein Reich »-
GesundheitSministerinm verwaltet wirh . ( Beifall . )

Der UnterstaatSsekretär Scheidt gibt ein Bist » über die
Schwierigseiten , die sich einer Behebung der Wohnungsnot ' bi' -isir

entgegenstellten .
Darauf vertagt sich da » Hau » aus Dienstag .

Zsr VaMglone ! ! Arhesterkotisereuz .
# Amsterdam , 19 . September .

Der Sekretär des internationalen Gewerkschaftsbunve »
Finn - n erklärte in einer Unterredung mit einem 0 rarerer
des Matte » . Hei Volk " bezüglich der Arbeiterkonferenz . die am
l!' 1. Oktober in Wach nr . nt flaltfinden soll . a. . f Grund münd «
lick >er und schriftlicher Mitteilungen , die dem internationalen
. AcwerksckaftSbunde zugegangen seien , habe man anfangs erwar
tei , daß die Deutschen und Oesterr eicher ein « Einladung zu >er
Washingtoner Konferenz erhalten würden . Finnen sagte , er müsse
sedoch setzt zu seinem Leidwesen feststellen , daß der Oberste
Rat nicht geneigt zu fetn scheine , den Deutschen
und Oe st erreichern Einladungen zu senden . An -
scheinend bestehe die Absicht , den Delegierten der Zentralmächte
die Erlaubnis » n erteilen , al » Privatpersonen nach Washington
zu kommen , und e» der Washingtoner Konferenz zu uoeriassen , ob
st « diese Delegierten zulassen wolle «Oer nicht .

Wie g i n » e n mitteilt «, stellen sich die englischen Ge -
werkschäften ebenso wie diefenigen Norwegen » , Schweden »
und Dänemark » auf den Boden der Entschließung
de » Amsterhamer Gewerkschaftskongresse » , in
der die Vertretung der Deutschen und Oesterreicher auf dem
Washington « Kongreß gefordert wird . Auch die holläntzi . »
scheu Gewerkschaften werben sich obwohl noch keine end »
aültigen Beschlüsse gefaßt worden ftien , tedigtich an die Ent -
schließ nn » holten . Die Entschließung de « Am ste vx , in er
Kongresse » sei mit llberwältigeicktfr Mehrheit angenommen wor¬
den - Dich « könne nicht » andere » erwartet werden , eck* daß auch
die übrige » Gewerkschaften sich an sie halte « werden .

keine tösmg der rvsflschen krage .
« msterban » , ist . Sqckemver .

Nach « te « MeSnmlg ist » JAhtemona HonlyöSHbd * « t » Low -
ton hock der Pariser Korrespotckent d « . Morning Post " im
Gegensatz zu alle « anderslautende » Berichte » von dem fvanzöst -
schen MinisterinM de » AnKvärtigen er söhnen , daß der Oberst «
Rat nicht daea « gedacht hat , die rnssische Frag «
zu bespreche » nnd daß sie nicht gut Gpvache gekommen
der Parts « Börse hat d « ( Wonf messtjcher Jnduftviewerte in
daw l - tzt - n Nage »

t

s

i

i

r » t

Französische Truppen für Armenien .
versliillc », 18. September .

Eine frangüstsche Dlkstlsia » in Stärke van 10000
Mann wird nach Armenien gesandt , vte soll « « lexandrette
landen , nm den Bezirk vo » « da « , an der Baghatchah « z » be -
setzen . Die Presse glaubt nicht , daß die französische » « » nfPen
schon diesen Winter bi « « ach Erzerun . doeftoßen kön « ea .

Au » der varlei .
Glänzende FortschrMe w Halle « nd Gaaflrete .

Unsere Pcsrid machte TO Halle und dem SaabSvei » feäNovember mÖ Mnzcnhe Fvrtscheftle , Auftpncmaner , wurden
bi » zum 81 . Mtrz 0828 Kttglinder . vom 1. « pvit tu »
Lg . Juni 1440 MiteSteöer . Trotz der Erhöhung de » Einschrvid »-askdeS ab L Knlii hatte der Vgnem dm» dtasem Tag bi » zum81 . August wich « toaet üb « 1080 Nauquftuch «« , zu mzeichnen .
Im Johre 1914 gehörten tat alten Partei m diesem Krci . se* - -

» m 31. März 1019 zähwe d « ftvei », derW # Vk6er �
sich noch Swr Spaltung der unakhängigon Sozsastmiuch - atte an -
,ck>totz . 12600 MitAiiedor tmd fetzt mite de » Auftnchm » stete dieser

Mttglr » d « r ,Zeft imgefähr 14500 Mttg
Da » sind ZaHtem die da »

vevanschaulichen und auf die
Genossen stolz stein lörenett .

Porid
nd Saerfefnci *,

Auch dn schwarzen Beeskow voran !
Im Kreis « DeeSkow , der für unsere Organisation immer ei »

Schlnerzensklnd war . hat sich nach verhältnismäßig kurzem Wirleu
unsere » Pari « 1 » D» » tärs Genossen Schmidt die Zahl der Orts -
gruppen beveft » verdoppelt . Nauen baben wir der S . P. D
abgeuommen . In Beeskow , Wendisch - Buchholz . Gtreganz , Kolpi »
lmden wir neue Ortsgruppeii gegrüildet und t » hteieri anderen
Dürft rn gut voagearbeitot ; e » geht also üdetxill rüstig vorwärt » .

Am der Varletzresie .
Die soeben « rfth ' mwne Nr . » 8 »er unadhängstgen st

ftrotschen Bt- lsienschteft . Der Sozialist ' enthalt sal ,
wäge : Di ' »« Logik der Wilkkürhernschaft ,

ftzialdomo -
lgend « Bei »

. . . von Otto
Fensen ; Au » der Geschichte dee sozialistische »
Internationale , von B. Srispien ; Der Streik de «
Hamburger B o- n k a ng » st e l lleu , von Heinrich Weiß ;
Au » der Änternaiional « .

. Der Sozialist " erscheint wöchentlich einmal und ist durch
olle Buchhmcküung «, , durch die Post «fitt durch den Vertag
Z. Bretefch «' . », llfteiin W. 18, zum Preise von »iertegähniich 8 M.
zu beziehen . Preis der Einzeln um wer 80 Pf .

%
�

_ _ _ _ _ _

9 fichtimg ! postbssteher !
s

( Quartalswechsel !
Vir bitten unsere fidonnenten ,

A welche die ,fr «tt, «it " durch die
* Post be ? tet ) ea . wegen de » bevor -

stehenden « aarwlswschseis das
Abonnement sofort zu « rneuera .
damit keine Uuterdrechaag in der

Ziustslwng ewtrttt .



TWw und

�! ksli0 ! ine .
JkJJh Ons .

BUiowpUtz .

Opernhaus
Wir ; Pldello .

Seba &spielhtas
? Uhr : Corlolan .

Dsalsto Tfieater
Öirektlun Max RelnharrlL
' Uhr ; Clavliro .

Ruirnnersplele
fphr : Die Bflchaeder Paiidora .

TMonDn- ThSBlsr .
&. FfieirichjtBfc. a». <327. 2».

8 Uhr : Wer ssllls Ed .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise ;
Mittwoch . Schnee wlttciien
Soguaocnd : Aschenbrödel .

Koee - Ihectcr
3� Uhr : Känsel a. Qretel .
7� Uhr : Oasupiel Ida Orloff :

Klctt ; e Sklavin .
Morg 5 Uhr a. d. Qartcnbflfcne
Vorscell . u. erst kl. SperiaMtSi .

Theater i. d

KönlggrStzerSlrfiBs
IS Uhr: Kameraden .
sonn tat 3 Uhr : Musflc
' Uhr: rCabale u. Liebe .
dontac Kabale u. Liebe .

Theater am Koitbuser Tor .
TeU MoritapL 14514.

K 7� Uhr n. Sonntag
aacha . 3 Uhr :

Elite - Sänger i
frifiA k%: a. flors*. j
icbiM. i . Sdiraitriit .
■«nts PrurriBii 1

L-
H| t ># täroß «' Liüi «; ialg i

Sonot «* nachm . i
jjrf ermißieie Preise .

I Kind frei .
BIEth�en - Kocicrt DeginaTUhr

SIS ' K i

Zahle höchste Tagespreise !

Platin big 43 # #
Gebisse Ms 9G0 Mk.

WüZW�IMWN .
Gold , Silber , Münzen kauft

Frssea Llsske , BlQtberstr . 4G,

& Kreis 7 . Distrikt .

Sie ArKLh ! Ses SorsimSes des 7. LWkls
siudet HeiUe

Sonnabend , den TV . September ,
aach « » ttagö vo » 6 bis 8 Übt

in folgenden Lokalen jialt :

Für die 321 und SS . Abt . bei Kittelmaim . GoUerstr . 8 .

Für die SS . und 24 . I ! bt . bei König , Lange Str . 53

Für die 25 . bis 29 . Abt . bei Rosin . Gubener Str . 19 .

Unserra Oerossca
Bltttam nebst sAatr
Praa die herzlichen J «
w Ansehe zu seiner
siAhlung . Die Qeß »

Pez . 600. 6. W# .
oc«»ooocr " jxcocooo «x

« mma
Uankssicuntl

Spreche hlcrmil ' «"" !
Kraazspenuera 02a ' LT
nebmero bei der » ' L
<uag mcoer lieben 1r: I
meinen her ?! |

Will ! VolltnatHJ.

Wahlberechtigt sind nur diejenigen Mital ' - der , die nicht länger als
drei Monate mit itren Beiträgen im Rückstände sind . _

KomüiMsiis Cirmjasd
an der Marschallbrflcke .

18 Uhr Useiott von der Pfalz
Sonnt . 3 Uhr : 5 Franblu - fer.

Tajfl . 7V. Stgs . 3 o. 7S U.
Das anacrTa . ra2chh .

' Hübel- Cohn
Osten ; Me Fmnk ( uMCF StFüDß 58 ! >

(5 M. nuten vom Alexsnderplau�

Im Norden : Mür # 47/48

4 . Kreis . —
' 8. Distrikt .

Sonntaz , de » 21 . September , vormittags von 10 Uhr
bis nachmittags 2 Uhr

Urwahl
1 Baaw ftStg "/ * * * * * * * *

| 8 Uhr Die Dassc ?r » Frack
ßonni 3 Uhr : Dfe tollo Körntest.

Stj ». 3\ U. I clc . Kind frei . ' U

Wintarganea
»»lieh 7\ Uhr

Vnriet�vorsteiliing
Pmchcn ces*: ü*tef

tessing - Theatsr

, g Vergfiiigiings-Paiasi

Gfuß- Berlin

K ° 6h ®
95 ,

Masenheide 13/15

Direktion ; Viktor Rarnowsky .
5 Uhr : Oer Schöpfer ,

( 4Ihert Barsermannl
Sonnte 7»; Der Schöpfer

( Alherl HassormaDu )
Montae 7t : Liebe .

Heute Sonnabend .
20 . Sept - ringen :

Deulsch Kunst er - Theatar

! GsbSianlt gegen

Kornatz
Velisoiilu !

' SUhr. D5«8: aieO lajWaonxee
Sonnt . 3Uhr : Nachtbelcncfatanx ;
' > Unr . CasSchlcöaaWasBU « .
Moni. 7' -; DaaSch oßa . Waaneeo

I Barkowskl
ij kr «

gegen

gegen bar oder Teilzahlung
Spezialität :

liebe H UiiiiUuUalOllii ililü
SchiadlmmcF , Susis�tosr, '
Henenzlnwer , PDlslera/oren ,

farbige blieben , einzelne Möbel.
Rlesen - Aaswahl . — Billigste Preise .

in folgenden Lokalen :

Rott , Straßmannstlaße 29 . NotHroff , Ri/acistraße
Stettscljlag , Schreinerstraße 18 .

Wadlberechtiftt sind nur diejenige " Mitglieder , die mit ihren Beiträgen
nicdt lanoer als drei Monaie im Rückstände sind . _ _ _ _ _

AliMMZ Oer „zrelheil " e . G. m. b . H.

Versammlung

liefert

gegsri bat
and all !

TeilzahF
in mäBigeo Prell6

Bürge

Wohnzimmer
Schlal/ . immtt

KK - KÄ ?
>,> großer � " 5 l*

Einzelne

Farbige KOcS

lals

RomaroM

Sehr kulante Bedingungen und größte
Rücksicht . - . ahme :

Cflslno - Tbeafgr
Uflu - mrar Str . 37. Tä gl. ' / «; Uhr:
Großstadt Pstanzcn

Volksstßck In 3 Akten .
Vorher : «Schwaizwaldböble " .
Opereticnakt mit Viktor Li tzek

von der Komischen Oper .
Du # erstklabiigeSpegiaiiit�UB .
Sonntag M Uhr : Mädchenehre .

slÄnz - Tbeater .
Untergrunib . Klostcrstraßc .

ufr, Uns Miere lebsn .
Vachm. 4 Uhr, kleine Preise .
Mittwoch ; Rotkäppchen .
Sonnatrod ; Hansel u. G reich

Walhalla - i h . - ater
Tägl . ch 7k Uhr :
Das Gesetz .

taa . gdtzntüi

Der gioöo
EntscMiduogskampl

Stol ?8rwald reg »
j htin m IsntafeiJ

Riebtor
fef -Cüüdit äofialci 1

WT " Lieferung frei Haus . TMI
Liefere auch nach auswärts .

üekau ! e Möbel könaea kosiealos lagere .
Kriegsanielbe aod Sparkassenbücher acLaie gern

alf Anzahlung .

eres AnZestölllLki . ArdL ' iLk . tofenftooea uud ver ZuZesSüchest
in den Sophiensälen » Sophienftraste 17/1 * .

" bend - i « ufir Dsulag . bcn 22. September 1919 Abends S Nsir

Tagesordnung :

Avsschußwahlev oder RAewahlen .
Referent : Genosse �tenmaua vom Vollzugsrat .

%. Tis ussion .
Ter provisorische Betriebsrat .

I . M. B ö t t ch - r .

Lothringer S' r -

Geril «. 1
(2 Min. *'
' ' alnbJiSi

Beginn des Kongerts 4 Uhr .
der Vorstellung 6 Uhr,
der Ringkämpfe $ Uhr.

Vorher :

SpEzialitaien -FrogTsnin

Zähne W& , mM # . # :
Frledenskautschek . bestes Material , pro Zahn
von 4 . — Mark . an. Keine Kriegsware .

Spexlaiität : Goldkronen von 30 . — M. an .
Teilzahlung gestattet Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen ouentgelUlch . Reparaturen . Umarbeitungen sofort

Am Sonntag , 21 September , vorm . 10 Uhr

2 üjsiRjlidK PMmsamlüM ! !
Max Fabian , Dentist
Mawe KömZstr . 38 L 2 M,n- vom

Aleianderrl

ORANiEN - THEATER
Oranienstrassc 161

zwischen Orazien . and Moritzplstf

Eröffnungs - Vorstellung

Biesdorf - Süd
Kanlsdorf - Süd

t » her Näh « v. Lbi. Sndotn .
□ ». von M- 95, — an.

Seheutea . ie Weilsieizerimg .
tSIclc Neulirdlunc . in icnttr Bett

in den Central ' Festsälen . Alte Jakobftr . » ö
und . n den Zermania - Sälen , Chausseeftr . 110 .

Tagesordnung : Kommunalisierung , Frei¬
handel und der Siragenhandel . Ref . : �. ie
Stadtverordneten Gen . Zimmermann und
Genossin L u n g w i tz.

Lerwcltuagt , stelle Berlin M. 54, Liminstra
G. iaiuiUjcit von vorm . 9 bis nachm . -5

Telephon : Ami Norden 185 . 1239 , >987 ,

Montag , den 32. September 1919 , abeod » ' �

Krauchen . Uersamm ! « lS

Fabrikrohrleger und Helfer
d w e r k s ch a f t s h a u s. Enzewfer

firteiter nub faufrnbef Publikum achtet auf die Drßortlstirton #«
zuaebSri gleit der Straßen Händler und unterstützt uns in unterem
schweres Kampfe, und hört, tue « euch die organtfietten Suatzen -

hi! ndler und Händlcrinneu zu sagen haben.

Deutscher Händler - Berband .

Sonnabend . 20 . September
aoeads 5ä Uhr

Schwarze Perlen mit Eva May
Die Kfir . stlerin Ist persönlich anwesend

4WW
1

Dülen - Srunästuckz »eSninM
PaEkemhagem - Wes #

dir. s- BHI. »eeaeseld , nhchlic Etat . ». 6 ankmi.
j. Anlege ». OhlUiictm . Beli - fflcrim n »cmüie .
lenh, «n «cjflttu . Straüe , m t ®as . u tBofietleüfl .
Slinh tBcltgipiiMlädc , [ jM. Ben SO M. auttt »ti4 .

LeM « HSuSZer - BechMi
Berwalt ' ings ' elke Bc ' lin .

gggrmmaicaczaaEZJi

i

( iiaptenqpundstUcIce
VSlttlaae ». Cbftlißtt . ffitit . . fntrtttö . tlderCanh ,
teil « en orpfleit . u. tegnl . Strafte , m. Gas - u. SSefietltq .
KattlSoorl - Stord , biteft a. BadnH. bes. , sn dill. Pc.
je nach Laxe. StitShorhSlorh , Station o. StabtO ,

QM. o. M. 40 , en. Ällnsnglie gahinng . beding .
\' n4t @n| ie an den ob; gen «ohnbofen u cel der

| früher Buggenhaocn = Dir . : Schwarzer Rötet |
««■»■■■»——» w—mww —wMMm—tMm » " 5

I Persönliche ? Auftreten von

Ernst Zpbitfä )
und

Gstl Oswalöa .
Ferner das

f Nw�n- Variete - pxogramm . {|
Sier - Nestaurant .

MMelM - EelMM .
Nieschaike & Nitsche ,

»erlitt NO 43 ,
Nette ftöninirrofie 10.

Sämtliche Sihfte gunt
CinbeitövretS von 2 Mark .

Bnrong 8 Uhr.
iirmmt «*

lonifofei Ii . Ctiii EaüeBStoufen

Berliner

Mbelverlrleb
Spandauer Brücke 4 , 9

S « > . SM - , SmMMN
Küchen von 330 V ! k . au

Teiljavlitttg gehottet . LriegZonlilhe nehme In ZaSlg .

Kottbuser Damm 76, lad . Otto Pollmann ,

Lalt�ich den Genossen bestens cmplohlen .

Sttatzeuhändier « nö HaadlsrlNnen !
WMergelverdelreibenoe , Hüllsterer

Usid Ni! ttifLhrer !
Am Sonntag » den Li . September ,

vorm�tags 10 Nizr ,

= 2 große öffentliche =

der
im Sei - - - -- - - - - - -- - - -. . . . . W- - .

Tagesordnung : L Bericht über den Ston »
Lohnbewegung : 2. Diskuillon : Branche » �

'

Helten : 4. Verschiedenes . . . . . h
ftotlegenl In Anbetracht der Wick- . - �

Tagesordnung ist es unbedingte Pflicht ei; >-

Sollegen , pünktlich zu erscheinen .

5 I«chfuttsl

Sonntag , den 21. September 1919 . ticirmU ' - J- '

Krauchen - Derjamm
der Schraubendreher , Automaieneinrichter

in Schraubenbetrieben befchästiziett
In der Aula des Sophien - Reaiggmnai

Steinstrafte 31 —34 . j :
Tagesordnung : L Unsere Lohnbcwcgttv »! ,

bussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen und Kolleginnen ! Wegen der •

Tagesordnung ist es Pflicht aller , piutktW
i Versammlung zu erscheinen .

Sonntag . ' den 21. September 1919 , vormltlag�
�

Bolksliersmmlililgeil
Hranchen - Iersa m » i l ' ■�

�Draht -, Label -
�

aller Walzwerk - ,

in den Sentral - JfcfHtsIen , Alte Jakobsir 32
und Germamasälcu , Chanssecslrnsie 110 .

Referenten : Stadtverordnete Gen . Zimmermann
und Genossin Luugwitz .

Sämtliche Stadtverordneten Berlin ? und der
Polizeipräsident sind zu diesen Vrrjammlungen
eingeladen .

Kollegen und Kolleginnen ?
ES gilt Euer Recht für den freien legitimen I

Stragenhandel zu fordern . Wer - lesen Bersauim
lun en fern bleibt , ist mitschuldig au die Er
droffelung deS Straßenhandels .

Ortsvcrwaliunq .
I . A. : Aldert Horst . '

in

«lei - . �WM
rohrarbriter

den Sophien - S ä ien , Evphiensttüb��
Tagesordnung : 1. Bericht von den Pechs

im Reichsarbeitsamt über unsere Emgruer
2. Lranchenangeligenhoiten .

In Anbetrocht der wichtigen Tages . — A- 4
das pünktliche Erscheinen aller Kollegen
ginnen bringend notwendig .

Die Ortsverwaltung .

Meine DijkuiiionsitsttJ1
, cicginiten Sonnabend , den LV . ~eis

Tie

MlBStfOnnSajMM .
Hunzen , Qold , Siiber

Geschlechts - , Haut «, Karo - ,
Praueolcldea speziell veraltete

bartnSckice Harnleiden . Ausschlag . Salvarian - Kurea , Ürln -
end Blutuntersuchongea . z Separates Damenzimmer .
Ernte und ä teste Heifl - Anstalt LÄstr

Dir . ; Löse ? senior - �s & t «
o « RosenfbaSer Straße 69- 30. - cke

9-1, 4-9, Sonnt . 10-1.

Alle Gebisse bis 730 H.

Zffline 2,50 bis 30 M.
kauft

Frau Kmith , Zionskirciistr,54 , v . II
8 his S Uhr ( Arklamer Ecke Bninrenstraße ) .

ts grosser luswaol

mid golBr JSsisIDSrong20I

Bar odir Kredit 1

■ebenswerte LUger , A» « w« hl
In # Kragen wie Im Frieden

Gediegene Schlafzimmer
Speisezimmer 4 Herrenzimmer

Farbig *
Küchen
Für Bcantleute besondere empteblens .
wert . — Aal Wuoscti Telleablaogt

Möbel Haus

. ErgSnzuna « -* Möbel

Möbei - Gross
Große Frankfurter Str . 141

Invalide nstr . 5. Eine Acker »tr «Be.
— — Kriegeaaleih . ond SparcLn -

• lagen aebme in Zahlung .

A . DAm ITT
%i : IWr SU. Ii - IT nä III

itntM . i
CßASd

kr MM Wssttlkl a. StmM
Filiale Verlin .

Km ennutar . den 31. £evtec, ( icv 1910 , vorm . 0» Uhr ,
findet in dm Sophieu - Lä 7U, Sopii nftr . 17/1?. ctue

aktzecorOsull . MlgüedelvsrsaKNluuZ
statt . Taqesordi , ung :

I. Tie Etestmignahme , eam den In der Generalvermmmlzina am
7. ®«ptcmuet 1319 rechkmämg oaoäljUen Corftand uuo unsere
Sieuunj dozit.

2. SctyStttliaiimifl Uder dm In der Ideneralderlamnilunt aest - Utcn
mittrag . betr. Elndcrufunst einer lomotn�rien B-rIa : ; iniliina .

La i -yter Pauli der r>; gc4o; . -iiuiia vor. grober Wi- dUatelt
auch der umit - aender Alialen Ist, so ist reren Erschemeu crsorder -
lich und laden wir srllnze lierdnrch im.

Solle m aolierl für starten Ve nri .
'lil|it||i;i

Der verstaub .

Somabends - Kureas ; Natur und 1 ■ .•
Naturwiosentchnftl - che ood phiu�( ' ■
Grundlagen des G?äc : l ( Chi I '

Dienftags - Kureus : Ooethes . FaOS- �
-

pbilosophisclien und soziotegiscbco
Sls . "S' - i -Die Kurse sind oncmgcltlich .

en betreffenden Wochentagsobenc cp. 1- - s
7 Uhr und werden während des
regelmäßig in der Aula der
Schule » Weicmcis terstr . 17, sUl

Dr . Keinrkh 60�� ?

Spgiilisrzl
für Oe«chIcchtlK_Hvaf' , | t.

ss : %S
such . Eigenes Kurbad für elektr . med. öi -der .

Dr . med . Uommcr ,
Sprechzeit 9- 1 o. 4-&. Sanne 9-1. ' . ( Nahe �. - iKiwii

■■

Volksverbanö öer SücherfreuZ>ö�
Serlia * Sreslan ♦ Essen

Königsberg
Frankfurt a . ! R. ♦ Haneburg ♦ Hannover
Leipzig ♦ München ♦ Sluttgart .

Die liierarisch wertvolle Werbeschrift mit Beleitwvoie « von Minister haenlsch uns � ' f „a
Sfihretn im VolkobilSung ». und <P werSschastswesen . mit OeitrSien von Max Ha de.
Sudermann , ' riedrich ilovstler , Gtto Swke , slugust Seerael . vr . M. eon ' a » ur . S sti ""
Holzstichen und Federzeichnungen von SSmunü SchS >ir und 5ri0o witic . erscheint am 1«

Sie wird ovf schri lliche öestrllung kostenlos versandt durch :

+ + Wegwelsec - Verlag , Cßtlin W. SS , Raukeflroße W
«urtlaestg . 54, N. i . koUn, Veböinstr . 31, Schöniderg , dcr

+ +

b' rtpr-
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Die MelallarlieiteibewZWng .
Die Tesamtlage hat gestern kein « Veränderung er .

lühren . Die Tcilstreiks haben sich in einigen Betrieben aus -

gedehnt , in anderen ist die Zahl der Streikenden zurück -
gegangen . Auch die bürgerliche Presse war weniger pro -
diiktiv in der Erfindung von gefärbten Situationsbifdern .
Nur eincrLokalkorrespondcnz . deren Bericht von

einigen Zeitungen abgedruckt wird , behagt diese Ruhe nicht .
Sie kann das Ergebnis der entscheidenden Gene »

ralversamrnlung der Metallarbeiter , die aur Montag
siattsindet . nicht abwarten . Sie stellt sich sachkundig
und Prophezeit , dafj es sich in Wirklichkeit mir darum hon »
dein könne , „ daß der Versammlung die nötige St im »

wung beigebracht wird , um der Fünfzchncr - Kommis' ion
das Mandat zur Durchführung des begonnenen Kampfes zu

übertragen ". Die Verbandsleitung werde schon für
die nötige „künstliche Stimmung " zu sorgen wifien , nachdem

der Boden für einen allgemeinen Streik durch die Tcilstreiks
vorbereibat sei . Diese Sprüche sind selbstverständlich ebenso

Zu werten , wie alle übrigen „ Voraussagen " der jonrnalisriow iuiriiun , uuc uur uuitucii „ vu iuuv ( »»hv . •»
' chen Horcher an der Wand , die wir schon kcnnzeia ) netcn .' vwi 4. ; u i ujtri uit irci vip . . . . . .

- - - -
Sh r Zweck ist . mit aller Gewalt „ k ü n st I i ch e S t im

mung " gegen die Metallarbeitcr zu machen .

Aon drei Mitgliedern de S SchlichtungSauS »

lchufs « » . den Genoffen Schlichting , Mielitz und

aies « . erhalten wir folgende Zuschr ft :

In der Abendausgabe de » . Vorwärts " vom Mittwoch , den

dieses Monats , wird der Brief dcS ReichSarbeitSrninist - crS

�ch' ick«, den er an den Deutschen Mctallacheit . rverband wegen

Abbruch der CchlichtungSverhandlungen geschrieben hat . vor »

Alentlicht .
i ?S heißt dort u. a „ der Vorffhends de » Schl chtungSau » -

ichuss?» hat nur in wenigen Fällen durch feine Stimm « den t uS -

schlag gegeben . Im übrigen fftauden die Stimmen der Parteien

kirar . der nicht gegenüber .
Die unterzeichneten drei Mitglieder de « Gchl chtungiauZ -

schussc» stellen hiermit fest , daß die » sachlich unrichtig ist . Wie

"ff allgemein n bei den Schl ' chtungSauZschüssen üblich , griff auch

� der Borsttzcnde wiederholt in die Deb. 7tte ein . um seinen

«tandxunkt zu diesem oder jenem zu präzisieren und legte sich

ffuf die Begründung der Arbeitgeber fest . Daß e » unter diesen

7ff >Itänden außerordentlich schwer war . den Borsitz . nden von

mner Me nung abzubringen , wird » » dem einleuchten , bor die

�wxjz deS Schlichtungswesen » kennt .

Au » diesem Vorgehen ergab sich naturgemäß , daß der Vor .

"bend « nur in wenigen Fällen direkt zu den Arb itern über »

*" 0 hcn braucht «, da er vorher sich bereit » durch die Debatte fest -

jj�gt hatte . Also durch die direkte Stimmabgabe de » Vorsitzen »

ist in den meisten Fällen n cht entschieden worden , s o n »

° - rn durch seine vorherig « Festlegung im Sinn «

� Arbeitgeber .
Dir bedauern , daß die Oefsentlichkeit und der Herr Arbeit «»

Mffiiistet durch di « sch est: Darstellung ein ganz ander « » Bild

* «!!» ' 015 tt ' f e8 sich m Wirklichkeit zugetragen hat und ver -

ff�hrea un » mit aller Entschiedenheit dagegen daß au » den Ver »

�Ndlungen de » SchlichmngSauSichuffe « «in « Darstellung ge -

wird , die keineSsall » den Tatsachen entspracht .

lich oder mit den einzelnen Unternehmern gesucht werden " .

Die Verantwortung für die Folgen de » tarif . ' osen Zu -

stanveS tragen auch m diesem Falte die Unternebmer

allein .

sowie die
ic

Die Bäcker mid Asnditvren gügen Arbeilsgemesi . ' . schafien .
Eine äußerst gui besuchte Mitgliederversammlung der Zahl -

stelle Berlin des BäckerverbandeS beschäftigte sich am Donnerstag
mit de » zwischen den Unternehmcrvcrbändcn und den füh ' . . - . ' den
Rewerkiclzastsuislanzcn abgeschlossenen Ärbcitsgcmeinfchas ' . -n. DaS

Jieferal darüber datle der Vorsitzende der Zahlstelle Berlin ,
Schumann , übernommen . Tie Ausführungen üc ? seibe »
schwankten nur zwischen einerseits und andererseits lnn und her .
Als aniängl ' . cher Gegner der Arbeitsgemeinschaften habe er ein »

sehen lernen müssen , daß diese doch immerhin für die Arbeiterschaft
einen Fortschritt darstellten und nun , da sie einmal da
wären , auch benutzt werden müssen , um un Inlereffe der Ar¬

beiterschaft zu wirken . Im übrigen Hesse er . daß es bald gelinge »
möge , dem System der Arbeiterrät ? zum Durchbruch zu uerbelsen ,
um damit etwas Besseres an die Srellc der ArbeitZgcmein ' chaftc »

stimmig angenommen , die die Ortsverwaltung
Vranchenleitung auffordert Schritte zu unternehmen , damit die

�gesamte Aibeiterichaft in »er Metallindustrie zu ihrem Rechte
i kommt Unter Punkt „ Verschiedenes " empfahl Schulz die Aus »
■gpbs "in"» Listen , um die Aranchcnfonds zu stärken . Jacobs und

i Abraham werden neu in die Brnnchenkommission gewähli . Link
i gab einen Berich : über die Geldschranibranche . Es sollen da

' folgende Löhne gezahlt werden : Schnittarbciter 3 M. , Walz »
, werlarbeilcr 2,80 M. . sonstige Arbeiter 2,60 M. Diese Löhne

j gelten bis zum 31 . Dezem ' ber 1910 .

üie freie Scichskst ssereez % ssz ! aZ! Wches
»iiSensswesen .

snmmlimg niit eisigem Schweigen aufgenommen , wurden von de »

Diskussionsrednern arg zerpflückt . Grge » wenige Stimmen
wurde darauf folgercdc Re ' olulion angenommen :

Die Mugliederverfammlung des Bäcker - und Konditor -

Verbandes . Zahlstelle Berlins erblickt in den Arbeit ? ? « mein -

schaf cn . die zwischen den führenden Gewerkschaft tinsianzcn und

den Umernchmerbcrbänden gebildet worden sind , kein Mittel .

die Bcirciung der Arbeiterklasse aus den Fesseln der kavitalifti -

scheu Ausbeutung herbeizuführen , sin der Erwägung , daß jede

durch die Tätig krit in den Arbeitsgemeinschaften erzielte Lohn -

erhöhuug oder Verbesserung der Arbei ' . Süediiigungcn nur eine

Scheinkonzession darstellt , erwartet die Veriamml . ing nur dann

eine durchgreifende Besserung der wirtschaftlichen Lage der Ar -

beilcrschaft , wenn durch den raschesten Auf - und Ausbau des

U : Hzlzarbetterlarif gefcheilerl .

e
Die das Unternehmertum skrupellos alle Versuche der Ge -

» �ichaften, be » voller Wahrung der Rechte und Ansprüche der

e! fi ; r die Lohnslreitigkeiten auf friedlichem Wege zu schlichten ,

�. "ter . reibt , zeigt auf ,
� '

�" lraltarife « sür die

». . " ätetonaem , mehrfach abgebroch

oel J &vLy&c uiiw v»»» jf ».

- - -

friedlichem Wege zu schlichten .

neue da » Schicksal des

Holzindustrie . Nach
io

' 1 0 1 1 » r i f e « für sie v o

ig. Langem , mehrfach abgebrochenen Verhandeln schien «», als

-i » i
Ende August « nÄ ' ch durch einen Schiedsspruch ,

�
die Arbeiiervertreler « ur nach Zurückstellung leb -

,
' � Bedenken zugestimmt hatten , perfekt werden . Die

Woerioinmirng dc » . Arbeilgeber - Schutzverband «» für da »

k , n Scki i e d »
' ' —w . amlong dc » . wroeiifleüci - w. uv * ' - .

_ _

Daßenffrb « " lehnte l e d o ch den Schiedsspruch , dem

��enen Unterhändler ihre Zustimmung gegeben hatten , a b.

i, j, ;"61" Schreiber , an den Holzarbeiterverband , in dem sie

. �lehnung mitteilten , fügten sie einen von der Generalver -

nun� angenommenen Antrag bei , nach dem die Unter -

- er bereit sind , dem Tarif zuzustimmen , fall » die Be -

- Un- N- N ßiimtTrra über die Betriebsräte und da »" Noiü .
. J " i -

- - - - - - - - -

- ' -

» ngen de » Entwurf » über die Betriebsräte und da »

i» �J,ff8 »Bcitn von den Arbeitern fallen gelassen wer -

�"_r Arbeitcrausschüsse bzw Betriebsräte , meinen die

. köiin . » ur da « Reichsgesetz entscheidend sein . Das heißt ,

>. . . nterneljm «t wollen sich in diesem Punkte nicht durch Tarif -

l0f " > - » � - -- - - - -tu _ jn h»

Versammlung

Kräften bemüht sind

zum Siege zu verhelfen .
Jn einer weiteren Resclu ' ion wird die OriSverwaltung be -

auftragt , all ? erforderlichen Schritte einzuleiten , rm im Interesse

der Mitglieder dahin wirken zu können , daß ein Ausgleich zwischen

den immer noch steigenden Lebensmittelpreisen und den Löhnen

herdeigesührt werde . *

Eine Versammlung her Gürtler , Kronenfchlosser und Kronen -

Nempner nahm Stellung zu ihrer Lohnbewegung . Der Branchen »

Vertreter Obst erläuterte die bis jetzt gepflogenen Verhandlungen

und kam zu dem Ergebnis , die Unternehmer wellen kein Entgeg : n -

kommen zeigen . Da » Angebot der Unternehmer , Gürtler in Klasse

3. 4 und 5 einzureihen , rief allgemeine Entrüstung hervor . ' Auch

der Teilschiedsspruch vom 110 . 19. , wonach die Gürtler in Klasse 2,

3 und 4 eingereiht werden sollen , wurde entschieden zurückgewiesen .
Die Kollegen hallen an der Forderung fest . Militär ». Bijouterie -

und Galan ' eriegürtler Klasse 2, alle übrigen Gürtler , Krone » -

schlosser und » Klempner Klasse 1. Jn einer einstimmig angenoin -

menen Rcfockution lehnt die Versammlung den Teilschiedsspruch

vom 11. 9. 19 ab und hält an den aufgestellten Forderuygen fest .

Die Versammelten sind gewillt , dieselben mit allen gesetzlichen

Mitteln zur Durchführung zu bringen . E » wurden nun die

Wahlen von G Beisitzern zum Schlick t ungia uSsck - uß vorgenommen

und Obst , Jekusch , Vcnzlaff und Röder als ständige . Ossig und

Jrmer alS nicht ständige Beisitzer gewählt . Eine Ergänzungswahl

für die Branchenkommission alz Verteier der Kronenschlosser er -

gab die Wahl der Kollegen Olschewski und Sempf .

Jn einer überfüllten Versammlung der Zimmerer sprach Ge -

nosse Sommerfeld lU . S . P. ) über das Rö efyilem . wobei er

die augenblicklichen wirtschaftlichen Zustände in Deutschland scharf

kritisierte . Es gebe kein anderes Mitiel mehr , um Deutschland zu

retten , als zur Sozialisierung zu greifen . Um zu diesem Ziel zu

gelangen , brauchen wir das Näteshstcm . Den Schwindel , daß

durch dessen Ausbau die Gewerkschaften zerstört werden sollen ,

wies er energisch zurück . Der Korreserent Büchel ( S. P. D. )

war nicht erschienen , dafür sprach H e i n e n lK . P . T. ) , der die

Ausführungen des Vorredners unterstrich und das Betriebsräte -

gesetz , das die Regierung vorgelegt hat , zerpflückte . Gegen wenige

Stimmen wurde eine Resolution angenommen , die den Entwurf

der Rvgievung verwirf : ur . d sich mi- f den Boden de ? vevcck ' iti - onä «: !

RätcffystemS stellt . Der Vorsitzende leiste mit . daß die Platz » und

Baudepulierten ihre Le�itimalionS ' arten vrm Bureau abholen

und ihre Adressen den Unternehmern für eventuelle S reitfälle

milteilen sollen . Mit der Aufforderung zur eifrigen Agitation ? »

arbest wurde die Versammlung geschlossen .

Tie OrtSverwaltnng dc » Deutschen Musiker - Vcrbande » hielt

am 16. d. M. ihre MonatSverfaminlung ab . Einstimmig wurde

der Antrag des Vorstandes angenommen , eine einmalige Umlage
* — t v. � �( - «»aiffn ' ihS 411

tli5niCrnc�mer
wo�en sich in diesem Punile iMji

- - - -

,

ofii
86 b' n' >cn ' da sie — anscheinend nicht zu unrecht — in der

6nt' Un8 leben , es werd « ihren politischen Agenten im Paria -

lUlingen , daS ohnehin mehr als dürftige Gesetz « mweder

� • " >vr >cki . ndeln . daß es die} Olingen, daS ohnehin mehr als dürftige vsigep

f " - ' Zuwärgen oder doch derart zu verschandeln , daß eS die

�riüjast mehr b. ndct als fördert .

beanstanden die Holzindustriellen die Bestimmungen

st
at über da » Lehrst ggSwesen . da anerkannte

z c n zur Regelung von Streitigkeiten auf diesem Ge -

. vc - muden seien . ES ist den Herren unbequem , daß mit

»I ?er Bersuch gemacht werden sollte , den Einfluß der

' kiickstandigen Handwerkskammer auf die Gestaltung de »

O0 » mefc, » zu schmälern .

j,e
e Ablehnung de » Tarife » bedeutet somit , daß die Unter -

g . Holzgewerbe der gefährlichsten Beunruhi .

�kiSgebrn, nicht weil wirtschaftliche Bedenken dem Ab-

dc » Tarift » entgegenstehen , sondern » m in einigen

m,.
' r r5 8 « n auf ihrem Schein zu bestehen . Den Unter -

a �
' f eben eine tarifliche Bindung gegenwärtig

Hei
8 � ( H m « ( denn je , da sie vom bevorstehenden

if
e" ,e tiefgehende , die Arbeiterorganisationen schwächende

i - « rwarcon . Dann weilen sie die Hände

'üfti-i" 6 e ®<l9 zeigt sich auch daran , daß sie in anderen

$ci C' otz!®en bie Turtfr kündigen .

•hnt
H�lzarbeiterverband ha , e » natürlich ab -

o;
' ' ufl dem Gebot her Unternehmer zu beugen . Die

band »
�beiler » Zeitung " erklärt , daß e» Aufgabe der

Ii - , �ügl' eder sein w�rd, „ dem Inhalt de » Reich » -

® e l t u n g » " verschaffen War eine zentrale

' ÜUng nicht möglich , dann muß hiese Lerständiguna ort .

Ü sCi}rD"Cr€ f i m c ii�hc»• *•»»* �. l.

_ _ _

Ter Antrag , die Mitglieder der OrtSverwaltuiig , die gleichzeilig

Miialieder der Internationalen Kapellmeister - Vereinigung si. d.

aufzufordern , aus letzteri : Vereinigung aii ? zu : reten oder aus der

OriSverwaltung auszuscheiden , wurde einstimmig a genommen

und weiter beschlossen , innerlalb der Orttverwaltung eine eigen «

Kapellmeistersekiion zu errichten , deren ScflionSlciict einen Sitz

im Vorstand er Wien soll . Der Tarifverirag mit den Lich bild -

theaterbesitzer ». wie er in der Kommission mit de » Arbeitgebern

durchberaten worcen ist , wurde von der Versammlnng angenom -

men . Die Wünsche einzel . er Mitglieder und verschiedener Or »

chestergruppen sollen bei den weiteren Beratungen nach Mö lich .

feit berücksichtigt werden . Zum Schluß wurde noch der Antrag

angenommien , mit dem Kollegen Schlichtung nicht z » musi -

zieien . da «r den Mnsitern » cht ihren verdienten Lohn auScc -

zahlt hat .
Eine Branchcnversnmmlunz der Schnittarbeiter , Presser ,

Stanzer und der in der Knopf - und Korset . stangeninöustr ' « be -

schäft ' gten Kollegen und Kolleginnen bestätigte nach eine - m Be¬

richt der Ag' tastonSkommission die gesamten Kollegen der Kom -

Mission . AlS Revisoren wurden John und Holzhüter gewählt .

Dann gab Schulz den Bericht von de » Verh uitzlungen vom

ß. September 1919 . Nachdem die Koinmissio » folgende Vor -

schiäge , für selbständige Schn- t . arbciter , welehe ihre Ma' chine

selbständig einrichten und steine Reparaturen an Werkzeugen

ausführen können als in Klasse 2 gehörig , und für Prester da ? »

selbe zutrifft , eeklärten die Nniernchmer derari ge Betriebe für

Murksbuden . Die Unternehmer wollen d ese Kollegen in

Kln « 3 und 4 berabdrückcn . Für die unter Einrichter erbe ten »

den Kollegen gestaltet sich die Sache noch schl . ch er . Die . Kom-

Mission beantragte , diese Kollegen in Klasse 3 einzure hen , die

Antwort der Un: ern <chmer lautete : diese Kollegen gehörten in

Klasse 5 Daraufh n ha » die Kommission sich außerstande er »
- - -c. . . . .V: , »

Ehe am Freitag vormittag die Diskussion über da » soziali »
stische « chulprogramm for . - ge setzt wurde , schritt man uuj A . lrag
Rosenberg zur loiortigen Bilonug von Komm > s s i o » e a.
Gewählt wurde eine solche für Taktik und Aktion , für Hochschul «
wesen und für die Rechtsstellung der Schule . Die anwesende »
Frauen und Mädchen sollen zur Behandlung der MüdchenauSbil »
düng ebensalls zufammeiitrelen .

Dir dann fori �setzte D i S k u s s i o n über da » sozialistisch «
Schulvrogramm förderte die verschiedensten Aussajsungen zutage ,
zwischen MaierialiSmuS und Idealismus . ES drehte sich im
wesentlichen um drei Punk : « , ob die Erziehung » , und die Jugend -
frage an und für sich schon im Sozialismus enthalten ist oder
ob sie. wie die Anhänger Wy necken s behaup : » » . eine ureigene An »
gelegenheit ist , die sich nicht ohne weiteres mit Sozialismus zu
decken brauche . Ein auS ' cprägtct Verfechter der eriten Auffassung
war Löwenfeld , der die sozialistisch « Erziehung , um die eS
sich ja in der nächsten Zukunft nur handeln kann , tm engsten Zu »
sammenhang mi , der sozialijti ' cheu Produktion bringt . Eine so»
zialistische Schule ist daher im kapitalistischen Staat ein Wider .
sinn , alle Art Schulphalanxen si d abzulehnen . Es kann sich jetzt
nur um die Einleitung bei sozialistischen Erziehung in di « Geiett »
schaft . wie durch die prololarssche Hochschule bereits der Anfang
gemacht ist , handeln . Frau D u n k e r trat dafür «in , den Zu»
samme - . l . ang zwischen Schule und Familie nicht ganz zu löten .
Daß der Mensch das Prodult der Verhältnisse ist . wurde viestach
bestritten , ja die Entwicklun . ? ölebre an sich sogar als ein wissen »
fchaftlichcr Irrtum bezeichnet . Im Schlußwort bezeichnete M, .
necken das „ transitive " Erziehen an sich schon alz et, : « bürgerliche
Rücksländigkeit . «S wird sich entickeiben müssen ob der Sozialis »
muZ überhaupt die Autonomie de ! Geistes gewährleisten kann .
Ihm trat Duncker wieder en . gegen mit der marxistischen Aufsas .
sung , daß das gesellschaftliche Sein daS Bewuß sein (»estimm « und
nicht umgekehrt .

Di « sozialistische Schulorganisatiou .
Am Nachmittag hielt Genosse L u s « r k e sein Referat über

„ Soziali stische Schulorganisatio n" . Weder mit dem
Abwarten auf die soziale Revolulion , noch mit der von Wpuecke »
gesorderien Freiheit der Jugend dürfe man sich zufrieden gebe ».
ES gelte auch in der Erziehung , eine dem Rätesystem entsprechende
Organisation zu schassen . Jn der naturnotwendizen Autonomie
der Erziehung liege cS, daß niemals ein reibungsloses Spstem ge¬
schaffen werden könne . Man inuß sich auf gewisse Mindeslforde »
rungen beschränken , und da stellt Luserke die Forderungen auf , die
Bildunn allgemein zugänglich zu machen bzw . zu erzwingen , sie zu
einer öfsentlichen und beweglichen Sache zu macken und schließlich
der Jugend die Freiheit zu verschaffen . Tie Einheilk ' chule muß
vor allem im 11. — 16. Lebensiahr in Wirkunz tre en . Ter Redner
schlug die Schaffung von Schulgemeinden u d SchulauSschtisi - m vor ,

Ter Korreferent Jona besprach die Einrichtung von drei bis
vier gleichzeitigen Kursen von vier bis sechs Wochen .

Die Diskussion bewegte sich auch weiterhin mehr in
prinzipiellen Auseinandersetzungen . T ü r e l und Schwab be »
tonten die pchchotechnische Seite der Erziehung , die auck darauf
zu ack ' cn habe , daß keine biologische Stufe übersprungen werde .
Korsch warf die Frage auf , ob in der sozialistischen Gemeinschaft
der Schulbctrieb an sich überhaupt noch Daseinsberecktiguna haben
wird . Jn der Frage der Autonomie konnte , wie Mannasse fest »
stellte , immerhin schon eine gewisse Klärung geschaffen werden .
Wenn man auch sonst »och von einer einheitlichen Auffassung der
ganzen Erziehung weit entfernt iß , so ha ! immerhin die ckz jetzt
zweitägige Aussprache ein « Reihe sehr fruchtbarer Anregungen und
Problemen siebracht , die noch der Lömng bedürsen , ebe nun an
einen umfassenden Aufbau einer sozialistischen Erziehung gehen
kann .

Berichtigung : Geladen war nicht die freie Studenten¬
schaft , sondern die freie Schülerschaft .

Die aufgedeckten Neuköllner Lebensmittelschiebungen .
Der Neuköllner A�beucrrat schreibt un » : �Durch die Tazes -

». . .kljjw ll 1�*ll t "»l �11. Ci 0 W -C«»■•V• »| •V/V*1 t CI,VV4»'4 » � ici. . . » S!1»
Tarin " wird auSgejührt , baß sich der Reulöllner Lebensmittel »
ttUöfcyuu in einer g. me. i . su . ncu Sitzung uu ; de n l ' lcutuunev

■■ö" enr >' ' l >' »n
LebenSmittelschicbungcn besaßt hat . Jn dieser Sitzung soll die

völlige Hattiosigleu der vom Arbeiterral erhooe . eii Beschuldigun .
i . . . . I , . , , . , . . . . . - „ . . fL &,L.II

ciger ' lichen Kern der erhobene i Anklage herum .
Den Behauptungen der LebenSmittelkommisston und de »

Magig . ais dtcutöun gegenüber wollen wir fotgende Talsachen
festi . c rr . •

Es ist nachgewiesen : daß sich Angestellte der Gemeindever -
ivallunz at . i » a. i großzügigen Lebens . mUelschiebungeu beteiligt
laben . Au » städttscken Mitteln sind Vermittlern üid Agenten "
hohe Betrüge alS Provision gezahlt werden . Tie Schiebungen

erscheint , daß die Gemeindckollegen nicht schon längst hinter diese
Treibereien gciommeu sind .

DaS von » nserm Rescrenlcn im Auftrage dos Vollzugsau » �
schusseS Neukölln in der üjsentlichen S tzung d. ' S Arb . sitcrra o vom
11. September der Neulöliiicr Bevölkerung unterbreitete Material
ist dem Arbeilcrrat von den StaatSanwälle » Wvdke und Dr . Falk

! r - rn Ln » eS - Poli eiawt . Brrfhi enr Vcr ' ü ' ung geilc� ' wvcoSU .
Wir zweifeln an dem uns vom LandeZ - Polizetamt . B rlin zur

j Verfügung gestellten Material keinen Augenblick , weil duZ selbe
I .. : i e über . te Leeeu - . i. ' > ' ' v „ v

durch Gostä : dniss « der vernommenen beteiligten Personen , ent »
I t-' i '

.-v : - n i ' • ■ ß -i
an die Adresse de » ArbesterrateS , sondern an die deZ LandeS - Poli »'
zeiamicß . Berlin wenden . Einer Kiag ? des « . aa nca . s gegen
een VoLzurSanSschuß Neuköllns sieht dieser mit Rüde entgegen ,
uib wiin ' ckt sie so ar im Interesse der restlosen Aufllärung der

I Lebenmitlelschicbuilgen .

en, die Jndifteren en ausg : ruric, . >. ,w . ua cu,, , , lciiiu

S £ swä

ßur Ankündigung de » Magistrats . Neukölln mit einem Flug -
blatt über die L. ' . enr mittelsckieiungei ! zu belegen , bemerlen wir

i �%r " �bcr *cuTöLcr ' Beü&�
1 übermitteln '



Das Ende des Schrippen krie�es rmd die kommunale Mehl »

deliescrung .
Dx greie Crwamguiifl o « »ätfccmeäiter fytM am 17, k Vt,

dw oujjewcXijaUtK öknnvtoeqVumitiiurio ab . ni der Fuiwchit
ühcr Umi in Dveü�H stut�huirXiirn He itmnt ' &aQ der üiMicn
Verewigungen de Schlei wurde . We der Äesevei « herdarhad , lial
sich der He rixnitri ' aQ — trut } ermgvr IKöngcl — a- u? den Twnd -
puutt ßi - ftcul . dad de famjnunal « Belieferung der
Bäckereien mit Alohir . ateriuiien » ntrr de » Heuligen
Brrhällnisscn ncch da » Beste ist . Jnfolgedessrn haben auch die
IKüghcder der Freien Vereinigung am 17. d. M. ihre Eteschäfte
nicht geschlossen . Die Versammlung , die sehr starf besucht war .
erklärte sich mit der S' ellungnahiiie ihrer Delegierten auf dem
Bcrbandötage einvcrstaiiden . Der Vertreter vom Fachausschuß
berichtete _ sodann über den bisherigen Schrippe iilrieg .
Bisher gestattete der Magistrat den Bäckern da » Schrippeirbackeri
»nter� Zugabe von Mehl . Salz und llohlen pro Pfund mit
Lö Pfennigen . Mit diesem Backlvhn waren die Bäcker im all -
gemeinen nlchl riiivrriiandcn . Wir der Referent mitteilte , hat
sich der Vertreter der Freien Percinigung im Fachausschutz dahin
erklärt , den Bäckermeistern m der Freien Vereinigung zu
empfehle » , da » Pjund Mehl mit einem Backiohr . von 4v Pfg . zu
backen ; dasselbe empfehle er der heutigen Versammlung . Die
Versammlung erklärte sich nach heftiger DiStussior . damit ein »
»erstandcn .

Zur Eröffnung der Volkshochschule tu Neukölln .

Am Sonnabend , den 20 . d. Vi. , 7H Uhr abend » , wird de » de »
kannte Vol ! »ho«d,cl >a»dozei ! l Herr Dr . »tupp,leln », der « Uta »er
Nealschule . Neukölln , Boddinstratze 34/41 , « inen Vortrag halle »
iiber da ? Thema : » Was können Gemeinde und Bürgerschaft für
da » Volköhoehschulwejen tun ' . Der Besuch wird niit Rückficht aui
bie bevorstedeiide Crossnung der bicfigen voilohochschule « mosoh -
len . Der Eiritritt ist unentgeltlich .

Ein Peslherd am Lehrter Gütrr . Vahnhaf . Auf der Eikgut .
abferi igung um Lehrter Güterbahnhof lagern ca 60 Zentner
Fisch «, Schellfische . Aal «. Bücklinge usto . . die vollkommen verfault
sind . Maben und Flie� ' n siird zu Tausenden dr ' rauf und bilden
«in ? grotz « Gefahr für die do : i beschäftigten Arbeiter und vc -
«nnlen . Bei der großen Leb ' nsmftielknlwpKeit ist e « ein Per -
brechen an der Berliner Bevölkerung , diese Wtoren verfaulen zu
tasse », statt fi « billige : zu verkautz ». Am Freitag mitiag h,,t
endlich die städtische FischoenwrtungSanstnkt eine Wagenladung
obflebolt Es liegen dort aber noch in großer Zahl Kisten mit Bück -
linnrn . Schellfischen usw. , die den Fliegen und Maden als Nal�
rung dienen . In der Näke me den and tv Leliersiniliel a, . ».
geladen , die dadurch verpestet werden . Wir verlangen , daß die
SanilätStmlizri sofort eingreift , damit nicht erst Seuchen ri ».
stehen .

bettSnarttoen «» der Gemeinde . Der Arbeiterrai Hajie a ? o mlt
der ganzen Angelegenheit irichtS zu tun .

Einen schlechte » Wt » aus Kutte » »er ArbeiiSt - se » leistete fich
gestern ein geunsjenlojer Mensch . Dir . Beel , tstlorgeitposl ' bracht «
«ine klein « Anzeige , die für da » E>lah ! lag «r Siek in der Büiow »

srratze 3ü Arbeuer zu einem Slunpeniohn von 3,70 M. »erlangte .
GS fanden sich nicht nur 3 0 Arbeiter , sondern schon vor Er »

öfsnung de » Geschäfl » 300 Personen ein . Herr Siek war er »
'

staunt , da et vor . dem Inserat n i rtM s wußte . Die Arbeiter waren
also oergebiich erschienen . Herr Siek , der anjcherneiib einem
Siack >eall zum Opfer t�jallie » war , zog Polizei hinzu , rnn die

Aabeirfucheilden zu zerslrcucii .
Derartige Spaße , bei denen die Arbeitslosen die Leidtragenden

sind , tollten doch unierbleiben . Am übrigen liefert der Vorfall
eine trefflich « Fllustralto » zu der Verleumdung der Arbeilelofen ,
daß sie nickt arbeiten wollen .

Eine wilde Jnzd nach einem Mörder rief Donnerstag abend »
in der Münzflratze eine große Aufregung hervor . Torr war in
dem Buiicrgeschäsi von Dapidsohn Rnchs . ein « 2l Jahr « alt «

Ehariotle Niehivehk : ai » Verkäuferin angestellt . Ali sie
um 3 % Uhr allein im Laden war , rrschi «» plößlich
der 22 Jahre alt « Polizei . Slchrrhoil »soldal Fritz Dahl -
mann aa » der Kaserne in t . r P : >nz - J ried r . ch - Ka r I »Sl ra tze und

sireckle si- ai - s oerschmähler Liebe mit drei Schüssen au » seiner
?Irniee - Dir/ . ti >n>»oIe nieder , wert sie vor einigen Tage » da » Per -
löbni « mit ihr . gelöst hat . Da » Mädchen wurde so schwer ge »
troffen , daß e , schon auf der Rettungswache in der Lanösbeeger
Straße starb . Der blutige Voegaug wurde von der Siratze her
bemerkt und : «Jit gleich ein « Menschenmenge heran . So sah der
Mörder den LadrnauSgang versperrt und floh deshalb die Hau » -

trepp « hinauf . Im drillen Stock klopfte er an einer Wohnung an .
D' » Leute » , die ihm ahnungslos öffnerrii , erklär ! « er . daß er
einen Perbrcchrr verfolg «. Sie glnubie » dem aafgeregiei , Manne .
ioeil er ja die Uniform eines Polizei soldaien trug , und weil sie
von dem Mord im Laden »och nulr . S wutzien . Dahlickailn stürmte

durch die Wohnung zur Hintertür hinaus nach dem Boden und

aus da » Dach . . Unterdesicn erschienen Bcamie des lö . Revier »

und » ahmen mit Zengen des Dramas die Spuren de » Flüchtige »

auf . Dieser war »ach dem Dach des Ncbenhausc » gegangen . Hier
eilie er vom Bode » die Treppe dlnnnler nach dem Hof . und als er

auch hier den HnuSauSgairg nicht frei fand , über Müllkästen und

«ine Mauer hinweg »ach dem zweiten Nachbararundstäck . dort

wieder die Treppe hinauf . Im drille » Stock wiederholte er den

Trick der . Versolgung eine » Verbrecher « ' , und er gelang ihm

abermals . Von neuem auf da « Dach pelangl . seht « er die Flucht
über die Nacl - l ' ardäck »er fort und verschwand endlich durch eine

Bodenluke . Hier ging die Spur verloren . Der Flüchüge ist

1. 65 Meter groß , hat mittelblondes Haar und ein barlioses Ge -

ficht , trägt grüne Uniform mit Wickelgamaschen und schielt auf
dem linke » Auge . Angaben , die zu seiner Ermiillung dienen j

können , nehme » die Kriminalkommissare Boes « und Tegtmeqer

entgegen .
Nrberfall im Tiergarten . Bei einem räuberischen Ueberfall

AnStührungen darrt rrien . daz auch der weN - ru » grvtzle Teil Wf

» . P. D�VersammlungSteiinchmer seine Zustimmung dazu gab .
kroß deS wiedeehoilen Versuch « de « Referenten , im Schiußwori
die VersammtungtteUnehmer gegeneinander zu he hon . war de «

Wunsch nach «liier weitere » ruhigen sachlichen Aussprache all -

gemein . Sie wird in einer drmnächsi einzuberufendon Verjamm -
Hing vor sich gehen .

Tempel Hof. De �rsaurmlung dar S . P. . welch « zum . Be »

triebSrätegrsetz ' Steklung nahm , halt « einen Rc seien len . der übe «
alle » andere , nur nicht zum Thema sprach . Trohdcm pr eS der
Spieren « das Gesetz al » « inen Schritt auf dem Woge zur Sozia »
lisieruiig . Der Referent «ifer ! « gegen die immer frecher werden «
de » MÄitärS . g . gon die llleattwn von reclsti ! und gegen die
U. <&. P. Unseren Genossen Leuchl , Bocker , Hchmih ! und Reu «
mann war e » ein Loichir «, de Angriff « auf die U. S . P. alV
wehren . De Resolution der S. P . wurde durch den Versamin »
luiigsleider al » ongenonnnen erklärt , tnohdem die i - dstuiifnung
zweifelhaft war .

Velten . Auf Abschnitt U der Kohlenbort » Kr. 1/2060 werden ar »
Sonnadend auf dem Vahnhof vom Kohlenhändler K c « y Kohle » oev
od folgt . — Am Monlog im Ronfumveiein 1 Pfd . ZluSxi ».

eebensmitteZfaievver . '
�

verlin . U « Abschnitt « 38a — « der Berliner Kartosfelluirt « da
holten dt » » um Aiilttvoch , den 24. Eepieiuder d. I . «inschtieblich
Biitligtieil . Aus d>« Abschnitte 39a —; düifen vom Mittwoch , de »
24. Eeptember d. sch ob 7 Psd . Kar' . offetn abgegeben und «nlnvurme »
werden .

Spandau . D * noch vorhandenen veslSnb « an Tilsiter Kis «
hänve . i aus Feld 301 der L«ben »mit ! eidart « abgegeben weiben , uÄ
jioar 126 ®r . Jura Preis , von 80 P[ .

«Nrnlch « (Jlotlibichn ) . 3 Pörlichen MUchsühspeisen . 1000 Gr. amerV
dänische » Weizenmehl . Für Kinder NN l . und 2. Lebensjahre UM ©t .
Kinvergerstenmehl . vis Mittwoch An ineldung .

Äls den LrganisMonen .
Ztcserentrndursu ». Heut «, Sonnabend , 8H Uhr , Vlldungvfchukd

Echictiierftr . 5.
4. Distrikt . Am Sonnabend , den 20. und Montag , den 22. t . Mt »

findet zwisck�n 5— 8 Uhr de « Umwhl für die ! Dist : rkt «ieitung in bei
bekennten Latialen statt .

lempelyas . Di « Betriebsrat « resp . vortrauen »! eut « ober Kttst
gUoder der U. 6. P. in ( ämlllchen Bei . toben Tempo lho ?» werden
«rsuchi , ihre Abiefson an die U. S. P. - Frabtion des Artxllsrral »
Tempelhaf , Dorfftr . 42, schnellsten » einzureichen .

Hrrr Appich hält ln «iner neueren Zuschrift an nn « daran fest , I Ueberfall im Tiergarten . Bei « jnem rftubcnfaie » Uevertall Konzern »! «in Sonntag , den 2L Erpioniber , vormittag » ö Uhr , find «
daß «r d! « ihm in den Mund gelegten 2lc »tzcruiigcn nicht nelnn ' ? ier - >arien sbiver verlegt wurde in ver ?cachl z » gestern «>n Versammlung im Balb� >ou , zu ilharioilendui� Stostvenstr� stoik
w _» _ _ _ _&. c. r v <»> - . - vvm • ' n * _ if*% _ _ _# /ff . ... t f., � CI1 fv. >4tzi« i n i*1rl<*TTt Vi 11rotl il . �If»»M« «.1.»». . «.. i ~I. : . v . f.. . .».J«

vereinska ' - ender .

Achtung ! Eisenbahner ! Am Sonnabend , nachmittags 3 % HW
Aahlabeud der Hauplwerkstaii Grunewald und der umliegende »
Betriebe in Tharlatteirdurg . Ziastixnstr . 4. Vortrag : U. ö, P. und
Gsworkschallen . Frei » Aussprach ». Genossen bringt Sur » Frauen m! K

Aiaschinisicn und Heizer . Eainliiche Koilozen des Siemens -
Konzern «! Am Sonntag , den 2L Erpiember . vormittag » 9 Uhr , sind «

entfernt näherte sich ihm ein Mann in Soldatenunisorm und ickotz

dreimal auf ihn . V�n zwei siwgeln an der Brust leicht und W da »

Becken schwer getrosjen , brach der Lchrrr zusammen . Aus sein «

Milser kl' »' iicr dr ?ck' iU»e wübrei . d vom 5W<incn �tem her

ein anderer Soldat dem Gelrosfenen zu Hilfe kam . Dieser nahm

sich des Verletzten au und sorgte dafür , daß er »ach dein Kranleu -

hau » auf Westend gebracht wurde . Wahrscheinlich bat der Soldat

* % % % . % # % SXÄl

teilt un » Herr Appich mit . daß gegen diese ein Strafveelahrcn
bei der SiaaiSanwaltschaft schwebt . Von dem Ausgang diese «
Versabrrn » sei da » Disziplinarverfahren ahhängig zu machen . —
Wir müssen nunmehr an die StaaiSanwallfchast di « Frage richten .
tri « weit das verfahren gediehen ist , nachdem «» schon mehrere
Monate schweb ! ?

Gin « VsNversammliing der Vertrauensleute sämtlicher Gr » h .
■r ; *, *» x; . _ _ . j, .

_ _ _

früheren Gebäude de » vollziigSrate ». Zelt « » 23 . Zimmer 21 , der
Lazareitkom Mission Groß - Berlin beschlagnahmten Sachen wie
Akten . Kassenbücher . Broschüren ufw . fotoil freigegeben werden .
Die Erregung über diese ungerechte Maßnahm « unter den La »
zarettinfassen ist so grotz . daß die Vertrauensleute die Vera » ! -
Wartung für di « daran » entstehenden Folgen ablehnen .

Aenderung Im Etrahenhahnverkrhr . Au » Anlaß de » Brnte »
der Ilntcrgruuddahn in der Dresdener Straße werden die Wagen
der Linien &. II . 27 u n d 32 bis auf weitere » zwischen Örnnien -
Platz und Dresdener Straße , Ecke Prinzenstratzc , vom 22. d. M.
ab in beide » Richtungen über Oranien st ratze , Moritz -
platz . Prinzen st ratze umgeleitet .

biegen die Einwvhnrrwelir hat sich in der letzten Sitzung die
Mehrheil der lstemeiudeverlretcr in Lankwitz aiiSgesprochen , in .
dem sie « • ablehnt , diese Wehr finanziell zu untcrstiitzeu .

3 » unserer Rotiz über den »sfentlichrn Arbeitiinachweks In
W. ttrnao teilt » n « dir Siewerkschaft . der wir die Angabe » »er -
daukien , mit . daß der Ardeiie . rat durch eine Personcnverwechflung
ungerechte llveise in bk Affäre gezegen worden ist . Die Aeuße -
rung , daß ein « Ablehnung der Arb : it zu den Bedingungen der
Reichswehr die Entziehung der Unierstützung nach sieb zöge , sei
do » « inem Herrn Kopp n g: macht worden . Dreier Herr wurde
dem betr . Angestellt n al » e t Mnglird de « Arbeiterrat » de-
zeichnet . In Wirklichkeit ist dcser Herr aber Vorsteher de « Ar -

1000 Mark ausgesetzt

Der Leichenknnd im Teltvw Kanal » nfgeNärt . Der Fund

einer Zfädchenieich « im Teltow Kanal , der den « erdacht eine »

Kapila verbrechen » erweckte , ist jetzt bestimmt aufgeklärt . Die

? o : e ist eine Arbeiterin Helen « Erdmann au » der Kay -

bachstraße 31 , die in einem Hotel in der Friedrichslraße de -

schäftigl war . Di « Obduktton hat ergeben , daß sie ertrunken ist ,

und drrtz die schweren Kopfverletzungen erst nach dem Tode ent -

stunden sind , wahrscheinlich durch Bootshaken oder Dampfer -

schrauben .
Ein Kinvee - nud Jngenv�Sv - rt . und Spielfest veranstaltet

! am Sonntag die Freie r » rnrrschaf ! Reuköllii - Britz . Mittag »

Sonntag vorm . 9 Uhr Vm Gewerd�
Ablgliaberverlamriilung . vertcht über di »

, - - - - - - -., — - - - -- - - -Ol « Berliner Bühnen ' . eiter .
Internationaler Bund der Aricg »b«lchädlgteitl . Teilnehmer ui »

ylnlerblievenen . D » Mitglieder de , Bezirks l Ir - iicn sich am Sonn -
lag mittag 8 Uhr am Kaifer - Friedrich - Denkmat zum Ausflug nach
Si abipark Iungferntieid ».

Frei , Jugend vrah - verlln . Der Rednerkursus findet heut »
n t ch I statt .

Dl » Berti nee Spvrtverelnlgrrng „Ttardmest - veranstoktet am SimN -
adend . den 20. September , im Moädiler Schühenhaus . PlStzerrfee . eine »
grsßen Zilngerabcud . an dem die besten Zlinger Bc: I ! ns und von aaB
ivarl » teilnahmen . Anfang 654 Uhr . Der verein hüll ( »tue Uedun- pS-
ftunden nunmehr Mittwoch » und Sonnabends von 8 —40 Uhr in det

Turnholle der Schule Zwing ! »str . 88 ab. Gast » für 81kr iure r- an «
Iugeudabtellang herzlich loillkoimncn .

Brieffflifen .
P. 2. 100. Wenn El « erst Ansirerg Mai d. I . <nw der Kirche a « »

g»fch >et >«n sind , müssen Sie die Kirchenfieuerii für dos Jahr 1918 «a »
lichte ».

1 Uhr führt die Turiierlapelle den Festzug vom Rruicrplotz nach «p»ll

dem Jubiläum «»Sportplatz in der ( strerrzallre . Den Maßeiri » - ! -

Übungen folgen in bunter Reihe Spiel und Sport .

Rrinfatl der Rrchzisoziatisten in Irevtsw . Bnnmschnkrnweg .

Sehr erregt ging eS Mittwoch abend in der Versammlung der

S. P. D i." Trepiow . BoumschuIenweg zir . Der Referent

31 am 8 brock ergitg sich m lange persönliche « nzapfunzen

gegen unsere Genossen , u. a. gegen Rirb Müller . Den Betriebs -

rätc�Ärsetzentwurs befürwortete er in Bouich und Bogen , ohne

ihm auch n » r ein Morl der Krrtil zu widmen . Von unsere »

Genossen Schleih . Lembert , Mrcklel ) wurde in sachlicher

Weise gegen den Gcsebentwurs Slrll ' . ing genommen . Di « ruhigen

Ans den Mos .
Vi » »lirschlletzllch Man lag nächster Woche gelangen zur Auf fiihninV
Apollo - Lichtipiel «, Müllerstr . 188: Das Kaviarmäuschen . GesungB

Dt « vestt « hn Wcld «.Mila - LIchtsplel «. LchSiihouser Alle , ISO.
Haupiraile : L» a Maro .

Merdur - Palast , Paiisadenstr . *0: Di « verführten von Hau » Hijo *
0 Ahle . Ei staafi ' ich rung fiir ben Osten Berlins .

Jltm Phltharinonie , Köpenick er Siratz » 96/7 : . Okarina ' .
von Slambul mit Fripl , Massary .

Schauburg Lichtlplele , Andrea » str. 81: VersSnIIch »» Austreten vod
Paul Heidemann in bim Filinlkelch . Ein hciher lag " .

veianiwarllich für die Redokllan Alsreb Wieiepp , veulrölln -
Beiiag - zeiiasienlchall . Fiitcheii ". ». G. m. b H . Beriin . — Druck o«t
vinbenbruckerei unb verlazsgelellichati m. b. H . Schilkdaue . bamiN >8

SSS ' I
liefert

gegen bar
unü auf

Teilzahlung
tu mSBijreo Pieisca .

Bfinrerliche

WokiBrselspielrtnBner 3
Wohnrlmmer
Schlafzimmer
Svelsezimmer
Herrenzimmer

in leder «ewOn- ehten
holz - und Srilart

EfnxHne Möbel

Farbig « Köchen
In ( r o B e r Auswahl .

KnssngFi
BülDwsir . ßÄu1

' tj pi *
. ufiYSQn c
und Barzahlung !.

" " d

T£cLkip : c „ Moftollne ' - Sclzcr
siehe - in ? tö - un shcs - lti unt ».
sofort gesucht .

„ Tat ' - Ver az
H. Seldenhcrt ! & Co. , Wiihclmsfiaven .

Herren uV/ohn - ji jy jjjji betieuicnil erlicliien Preisen
Zimmer , Schlaf

uipeisezimmer .
MclKOthen

i j Sfitz . Möbei 5owi >

SdlraißciirtlAiinciltir !
Nr . ? 0 er - chelnt heute .
I lnztrih - f ' . 10 l ' lenni ».
He lln S \ V47 . Kre irberesir . IJ„ Fstwn "

Doktor , fnr . . B7umeDs( r . 74
O Ifthrig « Rechtspflege , per -
ftAntlche Sprechstunden 10-- ' ,
Sonntags vormittags * Ko len -
lose RcChksberatung Ver ei Ji -
fung In «ehvitrigsten Zivil -

M

j üa ücn - a . Kenea -

Sfcnfeckiion
«e. : r7; r---�rllFrniA. SÄ£4«*i im

LsIdu�ZchlungsweiZe

Kredithaus .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _„ Anders ki/iin {nrfirKi«fn
MSLÄ ää | RUPi8rDraiile
blaeron Fä rsOrffPSkirfiBM „ . . . " .

kaufen Jede Menge Plitln . ( iojd . Silber ,
Mflnzcn . FOlneters . Silber . UuccksHber »uwle

sämtliche
Kupfer . Roti ( uß . Mt. - 8siiiii - etc . . ( ilQhstrumpfa5Che .

»**■ Zalüiuehsse tZttin dl , . » Merkt .

F(l ?!lIie (ßll -E!nSsuf$tflk9 , SchKtem !
l Webers ifaRe 31 : :

ilillchk — ßisslnj — Q: ecksHer

Cüiisilgci AngeSiotl
Gemeinsame #

Wohn - u Schlafzimmer
I Kfvfüe' schrank
I V- riikn
2 Hctiskclien
2 PuKiuhöden
2 Urcltcl ! . AuSlagea
2 Kellkls • «
I Spiecei
i Awszlektl &cä
4 SiäbU

Hk . 1405 . -
AuiWu - ' - chZihtunaf -

eel teilte rUilS .

Platin , GolU , Nlllter , M. ialialinil « u. Aliiurinil .
Z kaufen :
» Pelera , Prrnr . laMer . Striiße 24 .

It »nle - kenil�rl « r sCraßo 12,
a. %% f. EtU * r «» i

g M Erni «*! , 4, • flauer II Kr aOe 50 , »*» <lcr &rmmL
S ciirivr 4%II «hs
jf nrrrnr, , N# hol »fäderg . Rn » « n <trnO » 4#K.

ElEktfoniofiire
Glelchstrooi :t DrvUstrnn

kenft

IflgealtarlBfrau ScIili' iiüBg
ßerlln W V. Linkser . 10.

Tel. ; UilzoMr 37»>Ä und 8518

s m
Sichtbare Schritt , rut

erhatten .
kakll •oi- irt gegen Kann .

Prtlt , Siitcoi itntl Nr- nmcr .
Hugo Schrocchar ,

C tiirf 011«' hurt , r ' hwte « trilc . lU
WM» . 47�i.

Dynarr. cdraiüe,
Kunferkabel , Installa -
tlonsmntcrinl eJ. i ' onien.
■uck Klek ' rt . mntoren

kante « „ MOÖy " ,
SctaOncbcrg . Vorbergstraße 1

Amt Stephan 4i»I<

Holrenklsidusg

Klagen , Fürjorgeaachtn . Ona - H > < t ' ei ]
ßwniLbndorfer - cfr .

»ang . ge - iKhe . eilolgreich . —' 1 � tj / ,

Cw�MHoiJoVafTeil' l ' nmg"� Wlk - Wc ! jSfhm * n - BR

EngüscheTettntereJ, I" E � U

v. rkaofl Steiner , L' cluer -
Mrg. Mmbefinaalfab « M-

Metalle
Rubel und lltzen
,Ur Aus ar dsbadarl
kauli Knb . lv . il . l . b
Jo »chlm - i rletlrichsf . .14 j

Amt PUlzburg iUA 1

Kcramiter # po ( KbU Ig
»Ür Hühner . Kaninchen Pfund
— .50. Vogelfutter PiunJ —J «.
prima Tanben uttcr . Futter fßr
sämtliche Tiere l ' illlg . Wieder -
vcrk . lufcr bill -err . W' cidcmaniv
N' eukAlln . flobrechtsiraße 28.
Querg ' h K_ _

Kupier . RoiguB.
Zink. MebS- ngrolir . lilcu Alu¬
minium . alle Kronen . Üldh -
' amn . Akkumtilatoren . Motors
: :/ M

1 1c k t r Ische Lei «
lunffidrähte «

K a b • 1. L 11 z e n.

urillite ' I . /Vtotoren ' ' < i PS. kaalt lanlend
kauli : und lahlt d. c bcaica Preue .

B, . J 4 1 Haoanummet achi . a Paul
orgwarat , ' MOire. Aamiraialr . g« JT. >m

t Krtnzen . fr . 8. 1 Kotthneef Tor

_Morliinl «tr A1M. | » J I

Feilt und Rossliaare ' ftiiÄiö ' üvSCnfällK
ATifi ,, , höc i�lno Preise « ; Wusc ' - kommode . Kftffei. Pmno
HeiUs . . . . . . .- " . . . . . .� .

. . . . .

IdirllfMl
lieg Bin «u-

kuilu .

Jahns
Fabian

| SeKutlrnstistv

M _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _WL . . . . . . . . . .I fiussa Frank -

oIL Lluutcer Straße 04. 1 sucht üicle Zioaskirchplau 1 I WWf&If jilL

Anzfige xun
Wt ndea

weiden an¬
genommen .

Miel
In jjulcr Ausfüh ' tmg ,

herrührrnd aus
gOostigen Einkäufen .
folglich preiswert und

in groQer Auswahl .

Lagerbetach lohnend
und ohne fede Ver -
pllichtaag zum Kaui «

Auf Wunsch

Zaii' uigsci e ctitzmsg.

MMülfRse
Weinbergsweg 1

Ro- enthalcr PiaU.

SpImlbohrcT .
__ Kniife kaufend leden F �
3 1 Itandier be�onJe- fc

S chrif ' l . Angehe te ' LmK
f >C5CnCCker , Neue
Ktraite Fcrnspr .

Nr . ZZ
; der „ FreeHeiv ,
' ! vom X De/cmber

gang ) wird z - atncUCc
vom ,,

Usrlcs ß2? „Frei i
Ucrlin , Seil ßhauerdai�

Zimmer 9.

' >

;oocooc>oc<rxx)OJocXAXj(Aouoooccca

Eigarcttea
engl . sehe wie deutsche
nur bekannte Ma' kcn

Sc mid (ralle 39
fcke Schkferstr .W. nkler .

Halt 1 Hrltl WolicaSi «
e' eg. ml gikiridet «ein ? lici
Buraher . Uriii9ri - tr . 2 i. vorn II.
am Kouba « r Toi , Boden Sie
bochrnodcrnc JutkcitanrOKt ,
»oa- le Ulnei In rrlma *• ik - nen
Stulien mil PricUcn . fmter ,
entrDckrnde Färber , auch blau .
Nar ersiklaasise Maßarbeit .
I relje 50J billiger nie im
Laden Komir. t . eilt und staunt !

Schreibmagchine . billige .
wird au kaufen gesuchL Pnal »
■agerkarleineil liW . 2»?. NiJJ .

SplrolHohrer,
Metalte . Motor « kauft jeden
Posten Klemm . " ' Chnrlotien -
terg . Kaisc Jnch - Su . 2.

l!Iß : : . . -
IMu' c ! en sofo . f elturefl « j*l

Spcü. Waczky . Jöbanni�y '

Zc! «llttkllllA
» » CY .
hpi�V

sA

sucht Spcdi iyn �
Mici ac! klrchpl2l *v -

In dcr . F�
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